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JANuakius.
Leich wie wenn in einem Hauſe eine
xtu�ersbrunſt entſtehet ſokbe auchg mein glich

Alſo hat das Krieges. Feuer ſo ſich ſllahin
den Niederländ.ru entzu�ndet deriraſien umb
ſich gegriffen daßes aurhndieſein Jatre unter—
ſchiedliche benachbarte Lunder und Sta�dte ver—
derbet und in hoehſten Anm geſenet.

Den 1 January vernam dirMimſteriſcheGeneral Nagel daß ei—
ne Parthey Brandenburgiſche Soldaten beyn Mabrendorſf vor den
Schlagbaum hielten zog Jhnen derowegen entgegen ichiugſie in die
Kluchtundnam 46 Reuter gefangen; ſolehererbitterte die Bianden�
burgiſchen dermaſſen daß ſie bey Minden 2 Munſteriſche Regimenter
nemlich das WeſterholdiſcheundHalberſtadtiſche anfielen/ zoo davon
todt ſchlugen 2 Cornetten a Rittmeiſler und andere Officirer gefau�
gtn namen und den Reſt nach der Weſer in die Flucht trieben; und
bekamen ſie r Standarte und »Heerpaucken zurBeu�tt.
Umbdie e Zeit tha�t das Ungewitteri Engeland groſſen Schaden ab—

fonderlich aber wurden viel Lander u�berſchwemnet viel tauſend Schaſft
erſa�uffet und der Neu�-Caſteler Hafen verſtopffet.
Den 2 Morgens klock 2 kain zu Amſterdam ein Packraum in

Brand wordurch viel Schiffs und Breuner- Gera�thſchafft drauff
gieng.
Den 4 wurde zu BrauuſchweigeinBurger von zwey ſeiner Min-—

Burger beym Kartenſp el ermordet; die Tha�ter ergriff man alſofort
und empfiengen ihren Lohn. A Den



4 JaANuakius.
Den u�berfieleine Maſtruhtiſche Parthey das dem Biſchoff von

Straßßburg zuhoreude Dorff Pamuis ſtecktendesSchultzen�Haitß
worauß ſieh die Bauren wehrtten in Brand und nahmen neben 30
Ku�hen 15. oder x6. Pferden auch 2. gefangene mit ſich zur Btu�te
weg; Sie wareu zwar der Memungdieand.rn Dorffer auch zu uber—
fallen weil aber die Bauren alle auffdie Beine kahmen muſieu ſie es
unterlaſſen.

HNen 11 ſtrandete an der Flamiſchen Kuſte ein Eugliſch Kriegs—
ESschiff daß mit 6o Stu�cken und etliche roo Manu montiretwar die
Maunnſchafft wurdezwar ſalviret das Schiffaber zerſtuß in Stu�cken.
Auch beſtritten und erobertendie Setla�nder umb dicſe Zeit ein reich�

beladenes Engliſches Zchiffvonzoo Laften und 26Slu�cken/und wur�
de esauf goooo ſh Sterlingsgerechnet.
Die Quuuerſchantz wurde zwar umb dieſtZeit vondenen auß Coe�

vorden uberfallen und erobert weil aber kein Proviaut darinnen ge�
funden ward und die Beſpringer nach Meppel giengen und ſelbiges
außplu�uderten beſetzten unterdeß die Mu�nſteriſchen dieſelbewieder
und kamen die vonCoeverden in groffegefahr.
Deu 13 wurde der Oberſte Pan et Vin geweſener Commen�

dant zu Neuerbrügge weilEr dieſen Poſt ſo liederlich verlaſſen zu
Alphen decolliret; das Kriegs Recht ſprach ihnzwar erſtlich frey Se.
Hoheit aber wolte micht darein willigen ſondern bewieß daß Er ſein
Leben verwirctet und daruinbandern zum Exempelgeſtraffetwerden
mkſte.
An dieſem Tage wurde auch zu Franckenſtein in derSchleſien ein

Todten�Hearaber mitglüenden Zaugen geriſſen von unten auff gera��
dert ind tetzucn iebendigverbrand ſein Weibund Tochter abergerich�i

tet weil er 8 Jahr her viel Todten wieder außgegraben ihreHertz
undZungen außgeſthnuttenzuPulver verbrenuetunter anderGewu�rtz
gethan darnach andie Leüte verkauffet undindie brunnen geworffen
desVorbabens ein Sterben damit zu erweckt;Auch ſouſtenviel ſcha�nd�
liche Omgemit den Wewblichen Leichen betrieben ha�tte.
Den 14 ſuchtedie Stadt Straßburg durch ihre Deputirten zu So�

lothurn beydenVerſambleten Schweitzeriſcben Cantons Schutzund
Peyſtand um fall ſie von einigen Feinden attaquiret werden mo�chte
welches Jhr auch verſprochen wu�rde; Auch wollte der Frantzo�ſiſcht
Ambuſſadeur daſelbſt Audientz haben nicht aber bey offrntlicher Ver�
ſamblung ſeondern bey einen jeden inſonderheit.
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Den 12 tha�ten die Frautzoſen auß Woerden einen Streuff biß
an die kleinen Krieges. Schiffe oder Außieger vor Ncuerbruggeweil
aber ſtarcr mit Hagel auß den Stu�cken geſpielet würdeund die Be—
ſatzungen zur Gouda Oudewater und Alphen darzu kamen muſten
ſie ſih wenden und u�ber 4o0 Teodte huterlaſſen.
Den 15 Verſtarb zu Coppenhagen der unlanaſt gebohrneKo�mgl.

Erb.Printz ChriſtianWilhelni weßwegen der Deunemua�rct iſche Hoff
die Trawer anlegte.
An dieſemTage hat Rittmeiſter Wrangel denGraffende Chaneht

undMarquis deDerquiersmit unter ſchie dlieben koſtlichen Pferden und
viel tauſend Rthlr.Contanten durch Partey geben ertappet undin
Maſtricht eingebracht der Graff both 6oos Rthlr. zu ſemer Ran�
tzion.
Bey Geuda wolten a Bohtsleu�the emer Bauer Frawen die grob

Schwanger war ihr Schufflein wegnehmen wailſie ſolches aber nicht
zugeben wolte wurde ſie von Jhnen erſchoſſen; der Bauer dieſes ſehend
folgete ihnen nach und ſtieß 2 davonmit ſeiner Miſtgabel darnieder die
andern beyde aber ſalvirten ſichmit der Flueht;Alß ſolchesdie Obrigleit
vernam lieſſenſie derer Leichnam durchdenHeucker nach dem Galaen
ſchleppen den Tha�ter bey den Fu�ſſen auff ha�ugen und den andern in
die Ra�cker.Kuhle werffen/ der Bauer aber wurde ho�chlichgeru�hmet
daß er ſtine Frau ſo wohl gera�chet hiitte.
Die Ka�yſerlichen ſchlugen eine llugariſche Partey nnd namen einen

Haupt. Rebellen den jungen Suchay gefangen mit nach Onoth; Ritt�
meiſterMoſeck ein verſchmitzter Soldat giengdarauffnut zoo Reu�.
ternvor die Veſtung Onot und begehrte den darm liegendenGraffPet�
tey zu ſprechen welcher ſich auch mit eben ſo viel Manuſchafft herauß
begab deſſen Anbriugen zu vernehmen; Moſeck begehrte der Graff
ſollteJhnbeyinKa�yſer vollenkoimmenen Perdon verſchaffen fo wolte
Er mit all den ſeinigen zu Jhn übergehen; Der Graff brachte ſolche
Sache nach derVeſtung und kam mit guter Antwort nebenſt etlichen
wieder herauß denn Er ſich keines Betrugs befu�rchtete Er wurde
aber eheEr ſich deſſen verſahe umbringet undgefanaenweggefu�hrtt
mit welchendie Rebellen den Suchay außznwechſelnverimeineten.
Ein Fendrich auß ockriel Plove genandt nam ſeineSchante ru

dieſer Zeit auch wohl in achtfer ging nut zoTußtnechten außund uberfiel
in einem HauſezwiſchenElburg undCampen40 Frantze Rru�ter de�
ren Er etliche Todt ſchoß und 32. gefangen mit zuru�ck brachtt.
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6. JANuakRius.
Ettliche Chur-Collniſche Troupen verſtarckten ſich mit zoo Frantzo�
fen nnd qienain nach Wareudorp da'elbſten einzubrechen ſie wur�
denaber dergeſtallt repouſirt daß ſie die Flucht nahmen und uebenſt
vielen Todten JerwundetenundGeſangenen s Standarten iun Sli�
eche laſſen muſten.
DODen 26 gieng das Stä�ttlein linna an Turenne u�ber ungeachtet
unter dem Obriſten Bormſtorff ein RegnnentOragoner und 300 Fuß�
gauger darinnen lagen auch derChurfu�rſt nur z Stundendarvon cam�
pirte und unterwegenswar ſelbigeszu entſetzen; dieGuarmſon wur—
deider Furieniedergehauen/ wenigaber nebenſt den Oberſten gefangen
genommen.Umb dieſeZertnamen z Bürger zweyauß Dordrechtundeiner auß
dem Haag 3 Frautzoſin ſo 10 Schaffe bey ſichhatten unter denGar—
ten vor Woerdtngefangen und brachten ſie nebenſt den Schaffen in Ou�
denacer ein
Den 27 bekain der Graffvon Horn in Oudewater hericht das goo

Frantzoſen nachder Seite von Linſchoten Oudewaterbroect und Pa�
pekop marſchiretwa�ren ſelbige Dor erzuplu�ndern und Fourage von
dannen zu hohlen wie ſie dann danzu zoo Schlitten mit ſich f�hreten;
worauifzoo freywilligt ſowohl Dordrechtſche alß Haaaſihe Bürger
den Graffen erſuchten ihnenzu geſtatten d nſelbige entgegen zu gehen
welches er auch tha�t nudden Oberſten Jormancommaudirte denen�
ſelbigen mit 6Goo Zoldaten geſelſchaftzu leiſten welehes iowohl geliiek�
te pnß nachdem ſie 45 todte 40 gefangene einenRlttineiſterallerhand
Beute vielGewehr und alle ihre Schlitten eroberten die übrigen biß
vor Woerden verfolget wu�rden.
Den 29 Meraends zwiſihen z und 4Uhr entſtund zu Londen em

Vrantd der das Admiralita�ts�Hauß nebenſt 1g andern Ha�uſern in die
Aſche leate.Due de Bourncville ließauch bey Ende dieſesMonats ein Keyſerlich
Mandat pubhicirtndar ingen allen in Co�lln· und Mu�nſter iſihen Dieuſt
hegriffeut hoheund niedrigt Offierer ſoVaſallen in Romiſchen Reich
waren gebothen ward ſelbigen Krieg zu verlaſſen und ſich nach der
Ka�yneichen Armte zu begeben.
7 FEBRu—-—



FEBRAKIus.

ZEn2 dieſes ſtarb der Churfu�rſt von Ma�yntz in Wu�rtzburg nachrdemEr
70Jahr erreichethatte; 25Jahriſter Er bey der Churfu�rſtl.Oignitat
und zo Jahr vorher Hertzog in Francken geweſen; An ſeme Stelle
kam ſein Coadjutor Hr. Baron Lotharius Friederich von Metternich/
Biſchoff von Speyer
Den4 dieſes nam das Engliſche Parlament wieder Sesſion und

begehrte co. K. M. daß dasſelbige Jhme unter die Armegreiffen und
in dieſem koſtbahren Kriege eine erklecklicheSummaGeld bewilligen
mo�chtt. Worauffden dritten Tag hernach Sr Mayeſt auff 18 Mo�
nat jeden Monat pooooſ Steruing zu geben reſolv�ret wurde.
Umb dieſr Zeit giengen 40 Perſohnen aufEißſehuhen mit ſo viel

Handſchlitten darauff jeder ein klein mit Schroot geladenes Stu�ck

verborgenhatte nach Werrden und machten ſelbiger Franto�ſiſchen
Guarnuſon allerhand pravaden vor den Augen: wie nun der Com̃en�
dant etliche Compaagnienauff ſie commandirte ſtelleten ſte ſich alß wol�
ten ſie die Flucht nehmen ehe ſichs aberdie Frantzoſenverſahen wur�
den ſie in form emes halben Meoudsumbgeben und dermaſſen auß den
Stüicken ſalutirt daß 6o dasanffſtehen veraaſſen.
Deng unternam ſich ein Vermeheuer Meuſche im Hage einen le�

bendigen aars hinunterzu ſchlucken esblieb Jhin aber der FiſchHalſſe itecten und muſte der Sehlucker ſein Leben dru�ber laſſen.S—

Den8 wurde zuAmſterdameinMordbrenner von Jmmernes auß
Schottland Nahmens Johan Fraſer weil er nicht allein die Kriegs�
Schiffe, ſondern auchdas Oſt-�Jndiſche Hauß und Kauff ſabiffe in brand
ſtecken wollen von unten auff lebendig geradert erwü�rget hernacha�
ber ſein Angeſichtverbrandt derLeid aufdas Radt gelegt und darbth
ein eiſern Topff zum Zeuhen ſemer Mordbrenneren geſtecket.
Umb dieſe Zeit ru�ckte Jhr. Churfl. Ourchl. von randenbura alle

ihreMacht 27000 Mann beſtehend zuſammen und fordtrleden
urenne zur edochlacht aun weil Er ſichaber einer ſolchen Macht nicht
baſtant zu ieyn erachrete wiche Er zuru�cte nach Oortmu�nd und ver�
ſchautzte ſich daſelbſt; bema�chtigte ſich aber nachgehends Ham Soeſtſ
und desSchlolſes Herunigen.

A4 Den
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Oen wo zog Marquis deBouffiti init zoo Oragonernund einigen
leichten Pferden auß Utrecht Contribution einzufordern alßdieſelbi�
gen inNichtevecht kamen ſtieſſen rgo Statiſche Soldaten auff ſie zu/
weil ſie aber denFrantzoſen nicht gewachſen umuſten viel mitder Haut
bezahlen g4 wurden gefangenweuige ſalvirten ſich tmit der Flucht das
DorffNichtefecht aber plu�nderten ſie nichtallein gantz auß ſondern
machten es auchzuſamt derKirche zu einenAſchen hauffen; Wie auch
desandernTages das ſcho�neHauhß Amerengen nebenſtdem trefflichen
Geba�wdes HerrnTronwen der umbVerjcho�nung aberVergebens
angeſuchet dem Feuer u�bergeben ward.
Den13 wurde zu Mu�nſter emeVerra�therey welche des Graffen

vbon HarrachsSecretariusdes Rittnueiſter Kettens Sohn ſolte eeſchmue�
det haben entdecket dadurchder Biſchoff nebenſtderStadt denKu�ih�
ſerlichen u�bergeben werde ſollte; Er hatte auch ſchon ſo weit darmnen
avanciret daß Er denGouverneur und meiſte Officirer darzu diſponi�
ret und die Thore etliche Na�chte meiſtentheils offen geſtanden weil
aber die Ka�yſerl. Vo�lcker zu lange außen geblieben iſt eskund worden
und ſind etliche der ſchuldigen ergriffen etliche aber mit derFlucht dar�
von kommen welcheauch hernach Juſtificiret worden.
Der Printzvon Conde welcherauß demElſaß durchLottringen nach
Paris reiſete kam zu dieſerZeit in den kleinen Sta�ttltin Vitry in
Champagne in groſſe Lebens�Gefahr dieBu�rgerey daſelbſt wolte Jh�
me eie Ehre an thun und gaben eine Selve auß ihrenMußqueten
dardurch erſchreckten ſich ſeine Pferde dermaſſendaß ſie u�ber Zoo ſchrittt
ſort lieffen undmit Jhnie u�ber Stock nnd Stein hinflogen und bekan�
teEr ſelbſt daßEr niemahls n ſo groſſer Geſahr und der Todt ſo
nahegeweſen alßdieſesmahl.
Den 17 und 18 dieſesMonats brachten dieVlisſinger und Mittel�

burgiſchen Caperszr Schifft aufwelche meiſt Engliſcheund Frantzo�
ſiſche Straß. oder Spanuien fahrer und etliche davon ſehr reich beladen
waren deßgleichen machten 6 andere eineGeſellſchafftund griffen die
EngliſcheMallagomiſcheFlotte m 19 Segelſtarck an ſie hatte zwar
einen Conbohermit40 Stu�cken montiret ben ſich ſelbiger aber weil
er vonden 2vornehmſten Capernaugegriffen ward gerieth in bremnd
und flog durch ſein eigen Pulver in die Lufft wurden alſo15darvon er�
obertdieandern z aber eſchappirten. Capitain Mels Cornilſen brachti
2 Weſſ�Jndien�fahrer auf; Zu Bilboa brachten die Seela�nder noch?
Mallegoms .fahrer ein; Ju denCaronies lagen 280 Preiſen ſo dit

Er�
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Serla�nderund Hollnderauffgebracht; in Gallicien lagen auch zo ſo
von Jhnen aufgebracht worden tha�ten alſo dieHollandiſchen und See�
la�ndiſchen Capers dieſen zweyKrohnen einen unglaublichenSchaden.
Den ao hielte der Gouverneur in der France Comte Don Hyero�

nimo deQuimones mit den Marquis deLiſtenois undden auffgewiegel�
ten Adel einen Scharmu�tzel irhlug derer u�ber 200 todtjugte den Mar�
quis auß dem Lande und bekam bey r7 ogefangene; Die Urſache deſ�
ien war daß der Adelprätendirte es gebu�hre ſich das ein Emheimi�
ſcheroder Burguudier dasGonverno habe undnicht ein Spanirr ſin
temahl de Quinontsein Spanier mar.
Diu21 plu�nderten dieChur-Brandenburgiſihen auß Lipſtadt die

Dorffer Lu�ckenhorde undWeſterkotenund ſteckten ſie her nach inbrand.
Solches rtvaugirten die Frantkoſen und tha�tendergleichen m Ampt
Oſtinghauſen wie au:h zu Eickelborn Lohn und Salſſendorf die A�
deliche Ha�uſer Erffteund Kothen aber beſetzten ſiemit 1oo Mann.
Weil de Braundenburgiſchen Horter verlaſſen beſetzten ſelbiges goo
Colln. undMunſteriſcheVolckerund hieltenalſo dieWeſergefchloſſen.
Umb dieſe Zeit wurden an Franto�ſiſthen HofftalleSpaniſche Be�

dienten abgeſchaffet und behielte die Ko�nigin nicht einen ohne ihren
Beichtvater welchem abergleichwohl ein Fraudoſeadjungirct wurde
die Ko�nigin bewemete ſolchesheftig ließ aber keinePerſohn ohne Ge�
ſchenctevon ſich ſondern verehrete iedem n ve ſeunen Stande: Donna
Molma empfieng allein 1200o pfund zu Reiſe koſten ob ſie gleich
ſchon u�ber Zooooo pfundrach Spanien u�bergemaeht hatte.
Den 26 fielen die Mu�nſterſihen ſtarck ohngefehr 00 zu Fußund

Zoozu Pferdtwiedtrunb in die Graffſchaft Marckplu�nderten Halle
auß ſchlugendieKirche auff/ rumirtenOrgel und Predigſtuel und gien�
gen darnachauffWehrter undnamen die Schautetmt Stu�rm ein.
Den 27 ſchrieb man in Holland und WeſteFrießland abermahlden

2ooſten Pfennig auß.

MAkKrTilus.
Co JeſerMonat finge ſich zu Wien mutgro�ſter Traner an weil des
Wachts zwiſchen den und 2 Marty die Nominpe wanterin
tnit trefflichen Tugenden und groſſerSchonheitvegavterintzesſinto
dererblickun Maan befunde nach ihremTodt in ihrerErdffnung

Ar daß
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daß ſit mit emen jungen Pruitzen ſchwanger geweſt welches die Betru�b�
nuß noch mehr vermichrte.
Umb dieſe Zut vergliche ſichderPohlniſche Cron Feldherr mit den

Mallcontentenwirderſund funden ſich zu Warſcham ein bekamen Au—�
dientz beyn; Konige und die Counſilia wie manden Tu�rcken reſiiſtren
morhte wur den wieder vor die Szand genommeun.
Den z brachdie Chur-Braudenburgiſche Armee bey Minden auff

und mar.hirte nach den Halberſta�dtiſchen. Die Stadt Hildesheun
nam 2000Man Nicder� nurhſiſche Crayß Volcker ein; Zu Wurtz�
burg erkla�hrte da;Thunb Capittel Hn. Johan Haetmauvon Roſen�
bach zumBiſchoff und Hertzog in Francken.
An dieſtinTage kamen die Frantzoſen 18 Segel ſtaret vor die Jnſel

Curaſſau in WeſteJudien i memung ſelbiges Caſtel zu bemeiſtern;
Sie ſetzten den 4 weilſieWetter und Windzu ihrenVortheilhauen
mit r2a n zoo Mann ans Land und kamen deus Morgens mit flie�
geuden Fahnen vors Caſtel und lieſſen es aufffordern weil man ſie
aber mitetucten empfieng,und ſich aufsauſerſte zu defenduen entſchloſ�
ſen alß begaben ſie ſich nachgehends wieder zu Sehiffe und funren weg

ODen 6 eroberten dieMü�nſterſchen Trouppen das Qhlek Naucu
hero der daraufgelegene Brandenburgiſche Oroſt wurde wegen deſſen
ſchleuniger und liederlicher Ubergabe aefangen nach Mindengeführet.
Dens dieſes Monats wurde Spanien hocherfreu�et weil dero Sil�

ber�Flotte glu�cklich zuSt. Lucar arrwiret ſie war dieſesmahl ſo reich
daß ihre Ladung auff 8o Millionen geſchu�tzet wurde.
Den ro glu�ckte es einer Coevordiſche Parten dergeſtallt daß ſie zu

Almelo in der Tweute in einer MarcketentersHauſt 7000 Jl. an
Gelde funden und ſolches nebenſt einigen Silberwerck feinen Lem�
wand ſamt z mit Wein und Brandewein geladene Wagen ſo ſie nach
Amersfort bringen wollten nach Coeverden zur Beu�te einbrachten.
Den r2 bekam Graff Horn Nachricht daß 120 Srautzoſen von

Woerden.nach litrecht zu marchiren beordret commandirte dero�
we gen 70 Mann in einigen platten Schiffen dahm zu fahren undauf
dieſelben zu paſſen welel es ihnen ſo wohl geluckte daß ſie in Jer erſten
Salveein Oberſten und viel GeineineSoldaten erlegtendaraufan der
Frautzoſen Schiffe fu�hren alles todt ſchlugen was ihnvorkam und
mit groſſer Beu�te und 45 Gefangenen darunttr 2 Capitams und 4
Lieütenante nach Ondewater einkahmen.
Den 14 ſchlnginMaſtrichtdas Wetttr in St. AnthoniPforteund

tha�t
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that ziemblichen Schaden an der Feſtung emige hielten es vor ein bo��
ſtsOmen und zegen deßwegenweg.
An dieſem Tage wurde in Engelland ein Mamat publiciret daß

ſichalle Jeſutten und Papiſtiſche Pfaffen ſo nichtder Ko�ntqin oder ein�
gen frembden Miniſtern bedienet wa�ren munerhalb z Wochen bey
vermeidung Leib undLebens Straff auß Engelland macheu ſollten.
UmbdieſeZeit brachen auchdie Ka�nſer liben und Brandenburgiſchen

Vo�lcker in Stifft Hildeshennauttfund marchtrten jene nach deroErb�
la�ndern dieſe aber nach den Halberſtädtiſchen ſo bald ſie aberherauß
gezogen quartierten ſich rooo Frautzoſen wiederumb hinem.
Den 19 ſtrandeteben Lißbon aufder ReviereinFrantzoſiſches mit

36 Stu�cken Montirtesnudauß Oſt. Judien komendes ſehr reich belade�
nesSehiff Juliusgenaut; von r5oPer ſonen ſalvirten ſich nur 6o
die andern ertruucken allemit dem Oirtetor Monſr. Caron und ver�
lohrder Konigallein bey 2000 Rthl. ohnewas Monſ. Caron ſelbſt
darauff gehabt, ſo �ber zooooo gl. werthgeweſen darunter zo Per�
len/ jede ver goooRronen davon die Ko�nigin eine Sehnure haben
ſollte.
Nachdem dieS in Weſtphalen ſahe daßdieKupſerl.

und Bra�ndenbiurgiſeie rmeen zurtick marebirten die Mu�nſter iſchen
aber unmer na�her kamen ergab ſie ſich gurwillig an den Biſchoffvon
Ma�nſter welcher darauff das gantze LaudinContributivn ſetztedie
Sadtlem loote und vrihene bluben vor ihnen frey well ſi ſichzur
dethr ſtellten und beſter maſſen defendirten.
Deu �0. lieſſen fichs die Frantzoſi cthen und Enaliſihen Ambaſſa—

dturs zu Liſſabon ſehr augelegen ſeyn den Jriutzen von Portu—
gal zu einer Feindſehligkeit mit Spanien zu perfuad.ren weil aber der
Po�bel und Geiſtligkeit dargegen waren muſten ihre Bemu�hungen
fruchtloßabgehen.
Deu 29 luß der Ko�niq in EngellanddasParlament biß den 2 Oe—

tobris ſcheiden nachdemſelbiges dem Konige r2387 50lh Sterrlmgs
bewilliget.
Den z »Bloequirten die Mu�nſter ſchenunterGen Maj. Nagel nut

t200 Mann die nn nenengn und ſetzten derſelben mit Bonibenn ne aÑÍ

und Feuerballen etliche TgeJeſina zu weil ſieaber von der V.ſtung
Sparenberawohl ſecundwet wu�rdeund dieBelagerer wenig avaneuren
kondten namen ſie eine Oiſeretion von etlichetaneud Rthlr. und huben
dit Blocquade auifflüũps Unib
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Umb dieſe Zeit iagtendie Mu�nſterſchen zu Hardenberg eines pre—
dicantenMagd durch dieSpitzruthen weil ſie ihr ſchuldtgaben daß
ſie 2 Holla�ndiſchen Offreirern auß ver Hafft geholffen.

APRILIS.

7JEn: April lieſſen die Hn. Statenpubliciren daß ſich kein Ein�
geſeſſener unterſtehen ſollte nach Franckreich oder Engelland ei—
nige Notturfft zu bringen oder dahinzu Correſpondiren alle Contre�
bandt Wahren ſo inNeu�tralen Schiffen dahingiengen ſollten Prerß
gemachet nud welcheSchiffe nicht in offenbahrer See ſondern unter
ein und andererKu�ſte angetroffen wurden aufgebrachtwerden.

uUmb dieſe Zeit begundten ſich die Holla�ndiſchen Orlog�Schiffe in
Texel und die jenigen von der Maſe in Briel zuverſamlen es wurde
auch das Bohtsbolckmit offendlichen Trommelſchlag zuSchiffzugehen
angefodert.
Den 2kam zu Lunek ein Frantzo�ſiſches Schiff voll allerhand Gra�

naten und noch 27 initHaver geladen an;Woruußman pra�ſumir�
te daß es auff die Stadt Maſtricht angeſthen wa�rt.
Umb dieſeZeit kam auch Ko�niglicheSpamiſche Ordre vom Hoffe zu

Madritt nach Cadir daß man alleFrantzoſiſche Schifft zum Strei�
chen auhalten ſolle man ſollte auch fleisſig nach dergleichen Wahren
forſchenundweil man derer alſofort einegroſſeQuantita�t fundennd ſel�
bigemit Arreſtbelegte ward derRuptur ein Anfang aemachet.
Den a wurdederPrintz vonOramien von den Serla�ndiſchenSta�n�

den zu Mittelburg herrlich empfangen Se. Hoheit ließ ſichs ſehr ange�
legen ſeyn alles in einen ruhigenWohlſtand zu briugenwie denn alle
Streitigkeit die in vorigem Jahre vorgegangen glu�cklich auffgehoben
wurde.
Deng legte Due deLuxemburg zu utrecht denerſtenStein zu der

—S o— S

jeithen nund des Ko�nigs Nahmen und Jahrzahl auffderandern aber
oitadelt ſo die Frantzoſen alloa erbauen lieſſen auf dereinen

tiue Frautze Lilie; Die Bu�rgerſchafft muſte eingroſſesdarzu Contri�
buiren welches ſichauf enehalbe Tonue Goldes belieff; Weil auch
groſſerMangel an Brennholtz wurden alle Bäume abgehauen und
verbrennet Unterdeſſen ſchnitten einige loſe Buben einen Bu�rgerda�
ſelbſt den Kopffab behüngten denLeichnam mitSteinen undwurffen
ihninden Waſſergraben. Weil
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Weil das Seevolck inEngellaud fehrverkieft ließder KonigeinPa�
tent abkündigen und darmuen einem ſeden welcher zuDienſt der Ko�
mingl. Flotte auffgezeichnetwar Er moge Preßgeldt empfangen haben
oder nicht ſcharff befehlen ſich ſo fort nach ſeinen Sihuffe zuverfu�gen;
welebe aber außen bleiben wu�rden gegen ſelbige ſolle alsDeſerteurs
Sr.Majeſtätexemplariſcher Strenge nach verſahren werden.
Umbdieſe Zeit muſten unterſchiedlicht Ko�uigl Bediente in Engel�

land offendlich Commumiciren danut Sie darthaten daß ſie nicht
Pa�bſtlicher Lehre zugethau wa�ren; Duede Montmouth tha�t derglei�
chen und pra�parirte ſich darauff wiederumb nachFrauckreich zu ge�
hen undnut ſelbigen Konige zu Felde zu ziehen Priutz Robberteiltt
auch ſo viel Er kondte die Flette in dieSee zu bruigen.

Deus verlieſſen die Mu�nſter ſchen die �Sean� weiart in Weſtpha�
len und beklagtenſichdieBu�rger daß ſiedt Wecen a�ber weil die
Mu�uſteriſchen dariunen geltgen ju�ber gpoooo Rthl.contriburret hatten.

Deng verfamleten ſicheinige außDeventer Schwoll Haſſelt und
Steinwyck gerommandirteMu�nſteriſcheTrouppenzuſammen zogen
indie Drenthe und griffendiePoſt desHauies Cehtzz an ſo von Ra�
benhaupt beſetzet war allein die darmuen bekanenvon ſeiner Excellentz
Succurs fielen herauß und machten viel derſelben meder der reſt
ſalvirte ſich mit der Flucht.
An dieſemTage wardSeme Hoheit derPrintz von Oranien zuAr�

denberg von den OberſtenSpindler mit einer Reige Ma�gdlein die
Jhmedie Stadt Schlu�ſſel entgegen brachten eingeholet.
Den 1o kamen uuterſchiedlicherFu�rſten und Sta�dte Geſandte und

Deputirte in Hamburg zuſummen machten wegen des Couranten
Geldes eine Ordnung undſetzten daſſelbe auff ihrenrechten Wehrt
dtun dieSpecieRthlr. wareun faſt meht mehr zu ſehen und diekleine
Mu�utze hattt gantzlich u�berhand genomintn.
Umbdieſe Zeit zogen zoo Frantzoſen ſo zu Fuß als zu Pferde auß

Tougern die Oorffer hier und dar zuluf bringung emiger Fouragie
zu zwingen alß ſie aber umbdie GegendWummertingen einkleines
Dorff zwiſchen Curtishuven und Haſſelt gelegen kamen wurden ſie
von dem Baueru derinaſſenabgewieſendaß fie imt Verluſt einiger Tod�
ten die Retirade ergremfen nuiſten.
Die 1 ka men wiederumb zooMu�nſteriſche vor das Nound weil ſie das Thor offen funden ſie GuarnnonwarAEch

darauß gewichen und drungen hauffig hinein die darin liegende aber

1o75.
emp�
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pfienqenſienut z mit Sehrot geiadenen une auf ſiegeſtellete etu�cken
dermaſſen daß ſie bey hauffen dar nieder ſtuü�rtzten viel gefangen huw
terlieſſen und der reſt die Flucht gaben.An dieſem Tage wurdezu Schlieben eine Ehe Brecherin erſauffet!
roeil ſie nach ihres Mannes Tode (mit welchen ſie 3 Kinder gezeu�get) mit
emen audern Ehelichen Manue zugehalten drey Kinder von Jhmege�
bohren und das erſte zerhachet und deu Sehweinen zu freſſen gegeben
das andere in Strohgewunden und verbrenuet daudritte abererſticket!
und in einen Kaſteneingepacket hatte.Den 12 dieſes wurde zu Geunnader Friede zwiſchen ſelber Republice
und Saphoyen publicret: etliche Onferentien ſo ſie uuter ſirh nicht
abthun kondten wurden den Unwerfitaten zu Padua Ferrara und
Dononien zu ero�rtern anheim geſtellet.Den 14 gaben die Herren Staten eine weitlauftieOrdmantz herauß
wie mau ſieb aufter Schifs-Flotte verhalten folte /renerten auch dar
bey die Vergeltung was eimſeder bekonnnen follte/ wenn er an eiigen
Gliede des Leibes beſchüdiget eder dasſilbiſe verluſtia ſryn wu�rde.
Den rzforderten 11 in Maſntr eht legende Spaniſche Reu�ter 15

Frantzoſen auß Tongern herauß intemander zu Scharmutzieren unl
zu ſehenwelche Nation den Preiß davon tragenwu�rde: die Frautzoſtn
ſtelletenſichzwar ins Feld ſie wurden abir dergeſtallt von den Spa�
niern Chargieret daß 4 erſehoiſen 2verwundet und der Reſt ge�
fangen mit nach Maſtricht genommen wurden die Spauier verlohren
nicht emen von den ihrigen.Denn 16 wurde der Evangel ſl enn n tuuennurgdurch den
Graffen Collonutz undtr cccltt cun
an derenStelle Pabſtlerverordnet ſtatuirten auch daß hinfu�hro kenl
Evangeliſclermehrzu einigen Ampte admitt ret werden ſellte.Umb dieſeZeit bequnte dieMuſterung der Volcker anallen Ohrten
ihrenAnßang zu nehmen und ſahe mau hier unddar die Troupennach
ihren Randevouen marchiren deßgleuhen thaten auch dir Spionen ihr
beſtes wie man denn in FFlandern und Braband unterſchiedlicheertap
pete ſo die Fliiſſe daſelbſt maſſen und derer tieffeerfor ſcheten.Den 13 eutſtund zu Maſtricht tin groſſer Allarm mdemungefehl
1ooo Frantzoſen allda bißan die Palliſadenwo die Bu�rger arbeiteten
fich hinan wagten alß man aber dieſelbe mitden Canonen bewillkonl
mete muſten ſie zur u�ekweichen und weil man auch anders niehts ah
eme Belagerungvon den Frantzoſen in kurtzen zu vermuthen hatte wul�

J
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den mit groſteuthleiß dit Weruat außgtbeſſertuũ folche anſtallt gemacht
waß zur Defenfion emer folchen Conſiderablen Stadtgehortte.
Den 19 wurdezu Harlingenund in der gantzen Provintz gr ießland

public ret daßein jeder Hauß darmnen ein oder mehr Ma�nner .ra.
ren einen Mann ſollten anßlieffern und ſolten ſolche alle in14 Ta�
genbereit und mit einen gutenSchnaphahn oderPiege montirt ſevn.
Audiefem Tage kaniauch un Hage einMußcewitigbtr Gelandier

an weleher inNahmen ſeme s Tſars die Herren Staatenrum Frie—
den vermahneteproteſtirte daß man demallgemeinen Geinde der Chri�
ſtenheit nur durch dieſen Krieg anlaß gabe ſich uber unſer Unglu�ckzu
freüen und ſichgegen uns mehrund mehrzuſlarcten
Den 2oiſt der PruntzdeCondezu Utreebt nebenſt ſeinen Sohne den

Due drEnguien den Hertzog zu Luxenburg undden Graff von Seaur
angekonmmen und mit Loſung zo Stu�cken Cauon uuter deiGelaut
dis Glocten.Spiels pra�chtig bewillklonimet worden; Oer Gouver—
neur Stoupa prüſentirteJhme in einer filbernen Schü�ſſel der Stadt
Schlu�ſſel welehe Er auch annam aber zur ſtund dem Gouverneur
wieder überreichete die Soldatefque ſtunde alle inGewehr die Fran—
voſen zur rechten und die Schweitzer zur lucken Hand.
Den 21 iſt J. K. M. von Franckreich ſampt der goniginund gan�

been Hoffſtadtvon St Germainauffacbrochen tind nach Rotſel gereifet
dennallda dero General Rendezvous angeſtellet worden.
Den 25 lieff die Frantzoſiſche Krieges Flotte unter Commando des

Graffen von Eſtree von Breſt in Ste nach Enagelland zu uib ſich
daſelbſt mitder Engliſchen zu coniungiren manſagte daß ſie 20 Krie�
ges-Schiſſe und 12 Brenner ſtarct geweſen ſeyn jolle.
Au dieſemTage eroberten dieEngliſche mit s deßwegen außgeſand�

ten SibuffendieJuſul St. Helena von den Hollandern wieder: undbe—
ſezztenſolchenachdem ſie den darauf geweſenen Holla�ndern mit ihren Gu�
tern wegzuSchufen verwilligetmit goMaũnudzoSku�ckenCanon.
Den 26 pra�ſentirten ſicheinige Zrautzoſiſche Eſquadronenauff den

Petersberge vor Maſtricht weil aber alles in Allarm kam und der
Gouverneur Fariaux die Ntu�terey ſoer eben damahſs auff den Wy�
Etr feldeMuſterte auff ſie tommandirte gaben ſie die Flucht.
Nachdemder Sindiensvon Straßburg zu Parisbeym Ko�mat die

bey Wieder Crbauung ihrer Rheinbru�cke anffgelauffenen linkoſten ſo
ſichohngefehr auf 1ooo Rthl. belieffen(undder Ko�nig gut zu thun ver�
ſprochen nichts erhalten ſondern zur Antwort bekommen hatte: Es

lu�.
ware
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wa�re die S tadt allzu geſchwind in wieder Auffbauung derBru�cke ver�
fahren mo�chte ihr derowegen anſagen ſie mü�ſte daswas Sie gerepa�
riret wieder abbrechen denn Sr. Mayeſt. begehren wa�re es ſolte dut
Bru�cke ſo lange der Kritgwührete in ihren unweſen verbleiben alß
haben die Straßburger des Nachts zwiſchen den 26 und 27 ſolche ſo
weit wieder abgenommen daß nur 2 Perſohnen neben einander u�ber�
gehen köndten abſonderlich weil auch die Frantzoſen zu Breyſach
und Philippsburg alle Straßburger Schiffe deßwegen anhielten.
Es entſtund zwar
Den 28 in der Stadt ein Auff lauff und Tumult deßhalben weil

der Gemeine Po�bel die Bru�cke fertig haben wollte auch deßwegen den
Frautzo�ſiſchen Reſidenten das Hauß ſtu�rmetenund die Fenſter einwurf�
fen der Maguiſtrat aber brachte ſie wieder zur Ruhe und eutſchul�
digte ſolches zu beydenSeiten aufs beſte nam aber noch 400 Schweitzer
zur Beſatzung ein.
An dieſemTaue Reſcontrierten rgo Statiſche nicht fern von Ehnd�

hofen inder Meyerey 6,a 70 Frantoſen welche ſich in ein Hauß reti�
rirten und daraut ſich ſo lauge wehreten daß ley zg Statiſche nebtn
den jungen GraffStyrum auffden PlatzeTodt blieben etliehe auch nt
beuſt Graf Prink von Naſſauverwundet wurdeſiemuſten ſichaber doch
endlich aufgnade und ungnade ergeben und wurden gefangen nach
BPreda gebracht.
Den 29 lieffHr. Lieut. Admiral deReuter mit 11 groſſen Orlogt�

Schiffen und4Fregatten in See deßgleichen einigeaußTexel undan
dere auß Setland und hielten ſie ihre Verſamblung aufScho�nefeld
dahin Admiral Tromp ſich auch verfu�gete.

MAlus.
cJu Anſang dieſes erfreu�lichen Monats ließ es ſich mit dem Frit�
Ddenswercke beſſer an alßß bißhei geſchehen ſintemahl die Holla�nder
den 1 May ihre Gevollma�chtigten auch den Schwediſihen zu folgen
ihre Reiſe nach Acten antretten liefſen und war man derHoffuung!
balde etwas gutesvon dannenzu horen.
Den 2 reiſete Se. Hoheit der Printz von Oranien vomHage nach

Auſterdam und der HerrRheingraffe tratt ſenm Gouvernement N
Breda an; Auchwurde andieſemTage tinFrautzoſiſcher Anſchlag al

v� E
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dat Saßvon Gent zu Waſſer weil der darm liegende Surſeait el
Ergleich ein rvrautzo�ſiſcher Edelmun von Gebuhrt nicht darein wil
ligenwollteſondern ſolches denFeldmarſchall Wa�rtzen zu wiſſen tha�t..
Von Gro�ningen ſandte maneine ſtarckeConvoy nach Coeverden

und kam ſolche daſelbſt glu�cklich an; Alß ſie aber die Victualien uno
undere Notturfft daſelbſt eingebracht und wiedernnib zuru�cke kebren
wolte rencontrirte ſie einer feindlichenParthey ſchlugdieſelbe torn�
liter und brachte 40 Gefangene mit zuru�cke.
Umbdieſe Zeit wurdezu Amſterdam ein alter 7o Ja�hriger Bauco

Schreiber enthauptet weil er der Banco emnge Untreue bewieſen.
Tur enne Quartirte ſeine Vo�leter umb Gieſſen herumb und fetzte

alles unter Contribution; Wetzlar muſte roooRthlr Witgenſtem
tgooo RXthlr. Fu�rſt von Hodemar 70ooo Fl. und der Fu�rſt von
Dilenburg auch eine groſſe Summa herlangen.
Den;5 iſt der Oberſte Rambedorffder ſo lange in Ottmat ſchen gele—

gen mit oooMann zu Fußund xr Cornetten Pferdenvor das Hauh
Grambsberaen aekommen worauffnur zs Mann Coevordiiehe unter
einen deendrich lagen; Sie ſchlugen die Bela�gerer zu zweyen mabtene——

tapferab uũ tha�ten ihnen nichtgeringenſchadenweil ſie aber der groiſen
Maacht unmu�glich in die lange Wiederſtand thun kouten fiengen ſie a.r
au Parlementiren und wurde ihnen ein freyer Außzug mit fliegend u
Sapnen nach Coeverden zugeſaget alß ſie aber herauß kamen und
die Mu�nſterſchenſahen daß ihrer ſo wenigwaren und ſie gleichwehl
ſo viel Schadenvon ihnen erlitten machten ſie ſelbigezu Kriegs. Eeſan.�
genen; Die auß Coeverden ſandten ibnen zwar einen Succure ac
ſelbige aber den Feind ſo ſtarck ſahen legten ſie uch ineinen Bui!/
und als der Obriſte Houtyn undPylap mut ihren Volckernwiedet ab
zogen undnach Ottmarſchen marchirten fielen ſit auß deiBuſche auf
die hinterſten Trouppen an ſchlugen viel Todt und brachten 70 Ce�
langene zuruck nach Coeverden; Rambsdorff blieb in Gramsbergen
und machte es ſehr feſte.
Ein Mu�nſteriſcher Major leGrand hatte in Acken zr Mann ge�

worben benebenſt noch 13 welchegleichſam der Capitain Merode ah�
gedancket; Alser aber mit ſeinen neu�geworbenen wegjog folgete ih.
nen Capitaim Merode nach alß ſelbigen die 13z ſahen griffen fit den
Maiot an verwundtenJhn hart namen die z� neu�geworbeuen ge—
fangen und kehreten mit ihren Capitain Merode mitder zuru�cke na h
Maſtricht.
i6J. w Din
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1 Den6 dieſes wurden die Schwediſchen Mediatores bey Oſttt
wyct von zo Franto�ſiſchen Reu�tern ange ſprenget alß ſie ſichaber kurl
gaben eut ſchuldigten ſie ſich mitaller Ehrbezeiqung das ſie ſelbigemit
gekennet hatten und lieſſen ſie paſiren; dieſe zoReuter aber wurd!
hernach don einer Staatiſchen Parthey geſchlagen und 18 dave
nach Hertzogenbuſch geſangen eingebracht; Diet Herren Mediatorl
waren noch nicht fernekommen da betgegneten ihnen wiederumb 20
Frantzoſtn zu Pferde die hattenOrdre daßſie dieſelbige nicht durtMaſtricht ſondern durch Stockhenn reiſen laſſen ſollten und obl
zwarhart dargegen proteſtirten richteten ſie doch nichts auß ſondet
muſten ſichs ſo gefallen laſſen.Den 12 wurde der Friede zwiſchenFranckreich undBrandenbut
zu Soeſt geſchloſſen die vornehmſten Puncten beſtunden darinnetdaßdieFrantzoſen ihre Vo�lcter auß Jhrer Churft. Durchl. Landena
fu�hren dieSta�dte alle nnt Geſchutz Munition und Vivres ſo ine
darinnen gtfunden (außer halbWeſel und Rees ſo Ftauckreuch bißl
Ende desHollandiſchen Kr eges behalten wolle) neben Reftitutionall
Einklinfften DomainenZo�llenRenthen GerechtigkeitenundPrwa
Gu�ter abtreten hergegen aber Chur. Braudenburg ſich hinfu�hro Ho
land zu ſuccuriren enthalten ſolle. Jedennoch behielte ſich Jhr. Chutſ
Durchl. erpreſſe zuvor daß in fall das Romiſcht Reich bon Frant
reichangegriffenwerden mo�chteEr in ſolchen falungebunden ſeyn woll
Den 14 erkla�rte ſich ChurTrier Ka�yſerlich undnam 15 oo M�

Ka�yſerl. Vo�lcter in die Veſtung Ehrenbreitſtern.ward zwiſchen den Hertzogen vonLuxenburg alß Koni
Frantzoſiſchen Gevollma�chtigten in Nahmen des Koniges und d
Graffen von Horn inNahmenJhr. Hochmog. den GeneralStaall
und deePrintzenvon Orauten em vollenkomunener ContractundVe
gleichwegen lutzwechſelungund Rantziomirung derbeyderſentsGefal
geneun mit gewiſſen Conditionen beliebet und geſchloſſen.Die Frantzoſiſiheund Engliſche Flotten conſungirten ſich an dieſt
Tage bey Dungeneſſe; und wurde der Ko�nig don Eugelland welch
dieſer Conjunction ſelbſt beywohnete ſehr MagnificqauffdesFrant
ſiſchenAdnurals Schitfe tractiret; Nachdem Se. Konigl. Mayeſ
aber wiederumb nach Londen verreiſet war giengenſieetlichet Tal
bernach zuſammen nach den HolländiſchenKu�ſten.ſ1d K ege Ftu�erumb Coeverdenwiederumzutt

chAuch btqunte n) as rin—ntzen wiilderBiſchof ſribſt as. NaußQrumnsbergeninAugenſ



genommen und durchAugeben Juncker Riugelkamps emen Oeuh ven
4 biß5Ruthen dickean etlichen Vrthen 14 oder 15 Fuß hoch/ und wohl
2 Meilen lang durch die Vechte machen ließ dadurch das Waper
auffzuſchwellen und die VeſtungCoeborden zu inconnmodiren.
Den 18 giengenx4 Mann außArdenburg unter Commandoein.e

Sergeantenauff Parthey und troffen bey Lobendegen 32 Frautzo�
ſiſcheFußknerhtean welche ſie dermaffen Chargiereten daßſie alſo�
fort qtodt ſchoſſen und rr hartverwundeten der reſt wurdedurch die
Bauren todt geſihlagen und kahurn dieſe 14 unt guterBeute und
Kleidern allle wieder in Ardenburg.
Umbdieſe Zeit ließ der Ko�nigvon Franckreich ein Hatipt. Magazin

zu Maſevck verſamlen undbefahlallen hohen und miedrigenOffierern
ſich zumMarch fertigzu halten daher es das Auſehen haute daß Er
in wenigTagen etwas wichtigesunternehmenwolltt.
Den 21 bekamHerr Adnnral de Ruhter kundſchafft daßdie 2 Ko��

nigl. Flotten inAnzug waren berieff derowegen denKriegerath auff
ſtin Schiff gab einen jeden Ordre weſſen er ſich zuverhalten und ver�
mahnete hernach einen jeden zurTapfferkeit ſich mit Leibund Leben
Guth undBluth vorsVaterland auffzuopffern.
An dieſem Taage pra�ſtute das Ka�yſerl. Gianiſthe Regiment ſo in

Colln lage nebenſtden Weſtpha�liſchen Cränß-Volciern/-dem Ma—�
giſtrat daſelbſt das Juramentun daß ſit alle dahin konunende zu den
Sricdens. Tractaten DeputirteHn. Ambaſſudeurs vor aller Gewalt�
thatigkeit ſchu�ßen wollten.
Das Stuadtlei: ennura wurde umb dieſeZeit durch dieFrantzo�

ſen demoliret und oieWrorten in die Lufft geſprenget.
An ditſem Tage brach der Ko�niqg von Franctreuh auß ſeien Lager

bey Liedekercke des Morgens umb Uhren auff

Eſquadr onen int einerma�chtigen Artollerey und em unglanblihen
zahl Wagen und Karren nebenſt so StückenCanon nach derGra�u�
den von Pru�ſſel von taraber nach Charleroy und Voſſem.
Deu 23 beordrete derGraffde Mounterey 2 Regunenttr nachMa—

ſtricht welche auch glu�cklich hinein kommen undbeſtund das eine bon
15 0 Jtalia�nernzu Fußund dasandere von 200zuPferde.
Den 25 und folgende Tagen Streifften die Tarterunoreu�lich in Po�

dolien führeten viel tauſend Chriſten gefangen weg und vertilgeteu
alles durch Feur und Schwerd weil thuen die Pohlen keiuen Wiede
ftand thun konten.
Iyun. v 2 Den



es Maſus.
Den 26 kamen 4Holla�ndiſche Oſt Judiſche Retour�Schiffe unlit

die JnſulHelenaſich zu erfriſchen weil ſie aber nichtwuſten das ſoh
che Jnſul vonden Eugelſchenwieder eingenommen worden verfielenß
iu dererHa�nde und wurde dieſer Schade vonHollaudiſcher Stith
auff 117379 Fl. a�ſtuniret.Den 27 wurde Mattricht ven deun.Crantzelen mit Zooo Pferdi

f
bexeunet und folgends ormiuliter bela�gert.

Nachdem diemächtiqen SeeFlotten der Ko�nige von Engellandu
Franuckreich ſahen daßdieHolla�ndiſcheFlotten auffScho�nefeld oh
gtfehr 2 Meilen vom Wall lagen begundten ſie ſich den 27 dieſes
bewegen und mit vollen Segeln auff dieſelbe in form eines halb
Monden anzuſetzen altz ſolches die Holländer fahen trieben fie ihn
mut der Ebbe entgegen undkam der Hr. Tromp mitden Geueral Al
nuralPrintz Robbert amerſten im Geſechtt welches ſo hefftigangitna
datz desGraffen d'EſtreeSecunde alſofort in Grundgeſchoſſen waruj
darauffkamendieandern auch in Action welches bitz in die ſpüteNacn

Printz zu Pferdegenandtund kurtz hernach aufdas dritte nemlich dai

hinein tauerte; man horte nichts als krachen undberſtenſhreyen win
ſein undheulen und der ticke rauch unddampff veruhr ſachte daß mun
Lufft und Waſſer wenigunterſchieden kunte; des Hn. Tromps Schir
wurde reddeloß geſchoſſen muſte derowtgen auff ein auders alß din

Wapen von Amſtierdam übergehen Hr. de Ruiter ſchlug ſich mitll
durchdie Flotten durch und gabe manchentapffern Soldaten denrifi
d H Napnckert hatte die BlaweFlagge vor ſich mit welcherEr A
er r.terlich fochte; Die beyden Konigl. Flotten haben auch dermaſſen
gefochtendaßman ſte deßhalben ho�chſt preiſen mu�ß. Die Victoriag
bleib autfNouanontner Stithen ſintemahl ſie nurx Schiff etVrennerund wenig Volck verlohrenhergegen derEngliſchenundFra
ben uroder 12 geſuncken geſprungenund verbrennet ſind.Den ag fielen die Maſtrichter auß auffdie Frantzoſen und erlegtlll
bey 4200 Mann.
VDrandenburgiſchen ihr Land zog aber mit der gantzen Armee nadDen zo beaunte ſich Turene auch zu bewegen und ra�umett din

der Graffſchafft Waldeck und nam ſeinHauptquartierzu CorbagGuarniſon wie 5detachirte michts deſto weniger unterſchiedliche ſeiner Trouppen
enngenCollniſchenVo�lckern conjungwen und ſchickte ſelbigezu Vuka�rgungdesKo�nizsLager vorMaſiricht Gieng darauf nach7

unv�
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ar indie Graffſchafft Naſſau und verbreitete ſich durch Heſſen und die
ewttterau biß vor Hanau wordurcht Franckfurt amMaynumbzingelt

Den zu gieng der Ko�nig von Franckreich mit denReſtderArmee

ind daherumb alles ruinirtwurde: ſeint Jntention war denKa�yſerli�
wen Marchauffzuhalten.

elbſt vor Maſtricht und begundte man uunrechten Ernſt dafu�r zu
ſebrauchen.

Junius.
QEn 1 Junyließ der Ko�nig enFrauckreihdemGouverneurin Ma
ſtxicht Mouĩr. gariaur ſagen. Er folle ſich ſertia machen und
wohl derendiren untemanlEr willens wa�re Jhmetapfferauffdie Hau�
de zu greiffen; Worauff des Fariaur Trompetter geantworttt: Es
dü�rffte Seine Mayeſt. wohl verſichert ſeyn daß man nuit verlaugen
darauff wartte.
Jndem Hage brachte man andieſem Tage einen vornehmen Fran�

do�ſiſchen Gefangenen nemblich des Hertzogen von Orleans Kammer�
Herren ein welchen des Graffen von Horn Lieutenant nebenſt10
Reu�tern ohnweit Maſtricht gefangen genommen.
Den 2 hatten ſich 600 Frantzoſen auß Heußden vnd Hemert bet

omnmel in einem Buſche zuſammen gezogen und griffen in der Wey�a

v? T Deatiſche Reu�ter Pferde an caputirten auch so Mann ſo
diePferde defendiren wollten; Alsſolchesaber in der Stadt kund wor�
den giengen ihnen alſofort z Partheyen nach und chargirten ſie der�
tnaſſen glu�cklich daß ſie nicht allein diePferde erlo�ſeten ſondern auch
f2os Frantzoſen gefangen namen und viel todt machten.
Den 4 morgeus umb8 lihrpasſirte Graff von Dona mit einem

Diener unerkand durch dasgantze Frautzo�ſiſihe Lager undkannglu�ck�
lich in die Stadt; Er war gantz auff Frautzo�ſiſche Art gekleidet mit
tinem weiſſenFeldzjeichen umb den Leib wordurch Er die Frantzofen
abuſirte daß ſie Jhn vor ein Frantzoſenanſahen und alſo unbefraget
pasſiren lieſſen.
Desmorgens umb �Uhrkamendie Deyutirten von JhrerHochmð

Zenden auffdie Holla�ndiſche glotte worauffalſobald Krieas. Rath ge�
halten undbeſchloſſenworden die Engliſch� Frantzo�ſiſchen Flottenzu
attaquiren; Verrichtetendarauff ihr Gebett und giengen umb 11 Uh�
ſtenzuSegel theilten ſich in z Eſquadronen erreichten ſie zwiſchen 3
und Uhren und kam Herr AdmiralTromp am erſtenmit ihuen ins

Ge�



22 funſus.
Gefechte und zwar mit derBlawen Flagge Lt. Adnural Banckert
mit der Weiſſen undLt. Admiral de Runytermit der RothenFlaage/
dieſes Gefechte war wiederum ſofurieusundvon nicht wenmger Scha�ufft
alß das vorhergehende; AnHolla�ndiſcherSeiten blieb nicht em Schifl
auch nicht ein Capitain; Auffder andern Seithen aber ſind wie man
ſaget za s Capitale Schiffe geblieben. Die Zictoria ltaten ſichgher�
mahlsdieHollünderzu und hullt inan dafur dan esbien lutiger ha�tten S

abgehenſollen wenndie Ko�nigl. Flotten ſich nichtnach ihren Haven rt�
tiriret ha�tteu.MiltlerZeit alß dieſe 2 Seeſchlachtenvor giengenwar FSeldmarſchal
Wu�rtz mit etliche Tauſend Mann in roo Schmacken nach den Ey�
land Walcheren arqangen /allda das Land vor der Feinde Anlandenzu
befreyen; ßnleichen waren auch anderswohin 12 Compagnien Bür�
ger mit 10oo Bauren und 400 Soldaten commandiret ihre Plühe
und Stranden wohl zu bewahren.
Den wurdendie Treucheen vor Vſtricht geo�ffnet und dit Stadt

D—

An dieſem Tage ritte der Oberſte Joſeph mit 160 Pferden außbon z Battereyenmit 16 Stu�cken hentig oeſchoſſen.

Bredanach Wtanricht zu auffdas Frantzoſiſcher Lagerzu reteognoſti�
ren; Als er aver orngefehr noch 2 oder z Stunden von demLager war
detachirte er 21 Rreu�ter welche in einem Do�rffe eine Frantze Conboh
von 26Pferdennnd ein reichbeladenMaulEſrl wie auch 21Fußkuech
te antraffendieſelben alzuſammenauffhubenund inBreda einbrachtenl!Den 9 kam SemeErxcell. Rabenhaupt u�ber Otlffnel vor dieNt�
Schanntund vergrub ſichdaſelbſtworzu ſich dieumbliegenden Bauern
wortitg erzeigten undalle ihre Kra�ffte mit auſpanueten; Jnzwiſihen ti
kamen 200 Mu�nſterſche vom Hauß Grambsbergen dicht unter dit
Stu�cken vor Coeberden ſteckteneinigenTurff und ein Hauß in Brandſ
undvermeineten dasViehwegzuholen; Aber der Gouverneur Eyberngen commandirte einigeVo�lcker dahin welche die Mu�nſter iſche dermaſt
ſeuchargirten daß derer zg auffder Stelle todt bliebendas Vichſal�
birtwurde und 2 geſangenemut ſich zuru�cke brachten.
Den 13 ſtu�rmeten dieFrantzoſen vor wiaſtricht mit poooo Maun

aufem Außenwerck welches ſie auch nach arouenLserluſt einbekamen
die Bela�gerten lieſſenaber eine Mineſprungewordurch dooo Frangzoſtn
indieLufft ſprungenundnoch mehr todt geſchlagen uud gefangen wirrdi
ZuFreyſtadt fielenwegen verwegerter Huldiqung oo Neuhauißlti

Tu�rcken ein ſpiſſeten unterſchiedliche.Huſſar en und fu�hr eten viel Men
ſch
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ſchen gefangen weg; Die Huffaren aber ſo in der Eyl zuſammen kamen
jagten ihnennachſchlugen viel der Turcken todt zerſtreu�eten die ü�bri—
gen erledigten die Gefaugen und kamen mit unterſchiedlichenWagen
mit Bru�te wieder zurlickt.
Umbdieſe Zeu wurde auub dasFFrautzo�ſiſche Lager vorMaſtrichtmit

4000 Mann 12 Stuu�cken4Feu�trmo�rſersund zoo Karten mit Pul.
ver und Granatenaufß Neuß und Ra�yſerswerth verſtarcket.
Man bet'amauchinHolland Zeitung von Suratta ind Canimeron

in Oſt Judien daßderHolla�ndiſche Commandeur Goens daſelbſt nach�
dem er mitetlicheu Schiffeuauß Batavin verſta�rckit worden dasCa�
ſteel Trinquemale auffCCeylon den Frantoſen wieder abgenonunen
unter ſehiediiehe FrautzoſiſcheSchiffe erobert und viel Gefangene mit
guter Beute bekonunen hätte.
Detzgleichen hatte CornelisEverts durch Hu�lffe etlicher Stela�ndi�

ſchenSchiffe aufder Jnſiul Euſtachy inAmerica groſſe Progreffen ge,
habt viel Schiffe rumurt groſſe Beutegemacht und darnach eint gan
be Frantzoſiſche TerraneufiſcheFlotte geſchlagtn.
Zwiſchenden 15 und 16 zu Nacht thülten die Frantzoſen wiederumb

einen ſgrofſen Sturm aufden halben MondenvorManrichtundnanuen
eine ſpitzevon den Palliſadenein: die Belagerte aver uenen abermahls
eine Mine anſtecken wordurch wiederumb zoo in die Lufft flogen.
Den x7 trachtete der Biſchoff von Mu�nſter mit gooo Mañ unter

denGraffen St. Paulund den Oberſten Nagel die vtru�e Schuutte
ſoRabenhaupt belagert zu entſetzen ließ derowegen tinen imall aũf
Collonel Aquila Quartier thun welehen ergedackte abzuſchneriden in
dem ſie u�ber einen neugemachten Faſcynen DeichbeyNacht geſetzet, ſie
wurdenaber derunaſſen reyouſirt daß ſie die Flucht nehmen und 400 ſo
todte als verwundete hinterlaſſen mu�ſſen.
Din18 entſtund zu vonoen an derWappmng einbraud wordurch

tgoHa�uſer imRaucheaungiengen welche in vorigengroſſen BrandtD—

noch beſtehen blieben; Aurhverbrandten etliche Sebiffeundmiute man
den brand zuda�nipſenbeygo Ha�uſer herunter reißen un ſprengen laſſen.
Andieſem Tage ließ der Ko�niginFranckreich wiederium einen ge�

neralSturm auf anricht thun welcher einen ganken Tag und Nacht
tauertemidwar iewiger jofurieusdußdie Frantzoſen von aller Außen

vn a.
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wercke zwiſchenderBru�ſſelſchen undTongerſchenPforten meiſter wur�
den aber dabeywohl zo o Maun verlohrenhatten; Umd ſoll der Ko�
nig ſelbſt dieStu�rmenden mutden bloſſen Degenangetrieben haben.

Deun
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J

Den g9 ſchickte der Ko�nig einen Trompetter in dieStadt und liehß
J den Bela�gertenehrliche Condittones anbiethen weu ſie ſich ſo wohl gt�

halten; Monſ.Fariaur hatte ſich reſolbiret biß aufden letzten Maun
4 mufechtenwolte derohalbenkeines wegesvon einer Capitulation horen;

Weil ſich aber dieGeiſtlichen mitden Pobel an derLuyckiſchen Stiten
wieder deuſelben aufffetzten nichtmehr fechten wollten und er deßhal�

bdenm nrcht geringe gefahrkam der Ko�uig auch treurte wo ſie diean�
gebothene Gnadenunnicht annehmen ſiehernachkeinezu gewarten tu�
ben ſollten wurdeer gezwungen darem zuwilligen; darauffſendete dr
Ko�nig Monſ.Lovois nut einigen Herren in die Stadtund geſchaht ditCapitulationden 20 Juni mit ſo herrlichenConditienalß ſieſe lbſt kaum.

f

fodern ko�ndte; Kam alſo dieſe u�berauß ſchone und herrlichet Stadt in
der FrantzoſenHa�ndtnachdem ſie 7o PrutzenMarquiſenGraffen
1go hohe Officirer und beh roooo gemtine ohne verwundeteund ge�
quetſchete dafu�r ſizen laſſen. Der Belägerten ſindauchu�ber zooo ge�
meine und 250 Officirer geblieben und ð overwundet worden.
Ohngefehr 400 Maun zuFuß alß zuPferde auß Arvenbura und

Schluiß waren auf Partheh geweſen und ohnweit Bunrirchen viel
J Beute verſamblet; weil ſie ſichaberein wenig zu weit verthetlet wur�

den ſie von zoo Duinkrchiſchen angefallen 12 oder 13 davon todt ge�
geſchlagen dieandern zerſtreuet und alle ihreBente nebenſt etlichtn
Gefangtnen zu Duimbirchen eingebracht.Den 22 zog obengedachtermaſſendiectatiick� cniiarniſon außMa�

Graffen deEſtrades Gouvernement wiederhinem; Monſr. de Louvoyſtricht hergegen aberdit Frantzo�ſiſchen ZSooo Mannſtarctunter des
als Groß: Attollereymeiſter desKo�nigs von Frauckreich fordertevon
denBu�rgern zuMaſtricht wooooso Rthl.Rantzion bor ihre Glocken
Kupffer Zinn und Bley; Und ſagte eswa�ren inwa�hrender Bela�gt�
rung 27c92 Canonen�Schiiſſe aufdie Stadt gethan diemuſten ſieJh�
me auch bezahlen.
Den 2 lagdieHolländiſcheſriegs. Flottevor der Revier vonLonden.
Den 27gab derKo�nig in Franckreich dem Marquis de RochefortOr�

J

dret mit rzoooFußknechten nach demChurfu�rſtenthumb Trier zu
b

marchiren und ſelbigesLand und Sta�dteanzugreiffenweilder Chur�
fu�rſt die Ka�yſerliche Parthey erwehlet und zu desRo�miſchen Reichs
Securiku�t m dieVeſtungen Ehrenbreitſtein und Coblentz Ka�yſerliche
G hatteeſatzung eingenommenDenzo rau�umeten dit Mu�nſterſchendit Veſtung Jurensberg und

u�ber�
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uü�berliefferten ſte dem Churfu�rſtl. Brandenburgiſchen Volekern wiedtr.
DerKo�nigvon Frauckreich ließ dieThore Mauren undWercke zu

Jongern durchetliche zoMinen ſprengen undgab Ordreauch Ma�
ſeyct zu demauteliren.

Julalus.MQu Anfſana des July nam die Kriedens. Handluug zu Collu ihren

—D
Ste btkamenaber von den SchwedjfchenHerru Mediatoren zurAnt�
wortdaß man nicht dartunbzuſaminen konunen wa�redieFragewoher
dieſer Krieg entſtandenzuventiliren ſondern vielmehr wie derſelbe
beyzulegen.
Den2 endigte ſichderNieder Süchſiſche Cra�yß: Tag zu Jhr. Ka�n�

ſerl. Mayeſt. hochſten vergnu�gen; denn nicht allein dero meinung umb
allen Emfull in das Ro�miſche Reich abzuwehren angenonnnen uud
⁊100o Mann auzuſchaffen verwilliget ſondernauch den Ober. Sa�ch�
ſichen und Fränckiſchen Cra�nyß na�her zu treten verſprochen worden.

Dens brachte eine Statiſche Parthey zuBreda des Graffen de
Vivants Sohn 2Capitaine von desKo�nigs Garde z andere Caval�
lier,36Reu�tere 8 Mußquetirers undandere ko�ſtliche Beute an Gel�
de Pferden Maul EſelundWagen ſoauff rooooo Rthl. geſchatzet
wiurde ein.
Den 4 hatte PrintzManriz von Naſſaw einen Anſchlag auf die

Schwarne. Schleuf weil esaber dem Biſchoff vonMu�nſter verkund�
ſchaffet /alßgieugeSr. Fu�rfil. Gu. Auſchlagzurücke und wu�rdeder
Obriſte Grimnebenſt Priutz Mauritzen Regiment ieiſtentheils ruimnirt
und agefangen.
NachdemauchSe. Ercell. Gen. Rabenhaupt ſich munmehrovor der

Veuen Shaue dermaſſen verſehen daß Er von denMu�nſteriſchtn
bon außennicht u�berfallen werden kondte ließ er dieſelbe den 8 dieſts
aufffor dern bekum aber dieſe ſchimpffliche Antwort: Die Raben ſol�
ten den Winter darm nicht niſteln; Wiewohl der Wahrſager dar�
innen fehlte: Denn Seine Excell alſofort darauf den Oberſten Lien�
tenant Tammau befehligte auf den Stdekſterdamauf 20o Schruttt
der Redoutezu nahen und dieſeibe mit Gewallt zu attaquiren welches
aurh des des Nachts zwiſchen den ri und 12 July nut ſolchem glu�etlicht
Succehgeſchahedaß ſich die Mu�nſter iſchendarauß nach der Schanne re�
/e73. tirur�
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Vir Beuthe wett von Zeit zu Zeit viel geplu�nderter Raub

binem gebrachtworden war ſehr groß und bezeigte ſich jedweder eyffe�
rig ſemenFeind zu plu�ndernverſchoneten auch weder Officierer noch de�
rer grauen und Kinder und funde man einWeib darinnen die beh
2006 Rthl. werth Gold auff ihren Kopffe hangen ha�tie. Der gefauge.«
nen waren 4o0o nebeuſt den Comendanten Zitzau nOberſtt Oberſt�
Lieut. Elberfelt und Plettenberg 5 Capitame 8 Lieutenante 6 Fen�
dricheFahnen und an Ammunition ein guterVorrath
Den x wurde JohanBarton Mombas weiler den Waß am Zoll

Hauſtverlaſſenm Hagem Effigie geha�ncketund ſeyn Effigies hernach
durch die Jungens nut teinen wieder heruuter nũ inStu�ckẽgeworffen.
Den 16 und 17 gieng die Engliſche Flottewiederumb in czet nach�

dem der Hertzog von Jorck desTages vorhero außLonden auf derſelbe
angtkommen und das Volck durch ſeine Gegenwart zu ihrer ſchuldigen
Devonangefriſchet hatte; Seine Intention und Ordre war dahm ge�
richtet wie Er iu Steland Landen und ſelbiges unter Engellands
Bottmua�sſigkeit bringen mo�chte.

Unterdeſſen unterließ die Seefahrt alß die Mutter der Nieder�
ländiſchen Provintzen nicht ihre Vortheile und Gewinſt in Niederlan�
des Schoß zu ſchu�tten ſintemahl die Silber-Flotte vonCadir ſo eini�
ge ZeitinNorwegengelegen glu�cklich und behalten ins Vlie arrwirte
und u�ber 4Millionen Silbtr nebenſt vielandernko�ſtlichen Kauffman�
ſchafften mitbrachte.

Den 18 zuNackht ſtieſſen Holla�ndiſcheParteyen zu Pferde auff.
tinanderund wurdedie ſchwa�cherevon 2oo Mann ſtarctweil ſie einan�
der nicht kondtenga�ntzlich ruiniret und geſchlagen.
Umb dieſeZeit erhielte man Nachricht auß Utrecht daß nachdem

dieFrantzoſen die Schleüſen durch den Lechdam geo�ffnet (weil der
Dammwegen auffgeſtaunetenWaſſers durchbrechenwollte) eine ſolche
Aroſſe Menge groſſer und kleinerHeente gefangenworden ſ daß man go
bor a Scuilliug oder z weifft wrennige kauffen k�nnen; Soches wur�
devor eiu ionverbahresOmen gehalten abſonderlichweil Anno 1574
aucheine folche menge Carpen gefangen wurden daß man ſie nicht alle
betzehren ko�nnen.
Man bekam auch u�ber LondenBrleffe daß die Holla�nder in OftJn�

tiendie Veſtung St.George nebenſt 4EngliſchenSchiffen erobert
kUnd den Frando�ſiſchenMſr. de Haue mit zoSchiffen beſetzet hatte.
Den aotheilett derGrotzFelbherr inPohlen die Yeichs �Kleyno�

1 dien
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dien zu bezahluugderDeu�tſchen Volckeraußz es kunteaber die Armet
nicht vollig damit bezahlet werden.
Zu Londen entſtund abermahl eine Fenersbrunſt an der Waſſer�

feithen wordurch wiederumb u�ber roo Ha�ufir abbrandten.
Den 21 bekam die Hollä�udiſiheFlotte auffSchonefeld liegend die

Eugliſicheund Frantzoſiſche gFlotten ohngeſehr 150Sagel ſtarck ins
Geſichte darauff ließ derHr. Admiralde Ruyter die Blawe Hlaggt
wehen und kam die gantze Flotte unter Segel weil aber dieKo�nigl.
Flotten nech keinen Ernſt zu ſchlagen mercken lieſſen ſondern nur dahin
trarhteten die Hollandiſchen von ihren Küſten abzuziehen danut ihrt
andere Schiffen die Sit zu landen außgeſand hattenLuſt bekouenmorh�
ten die Hollander ſolchesaber merckten ſegelten ſie wiedir uach ihren
Rü�ſten zu und gieng ohne Schlagenab.
Deu ar gegen Abend lieſſen ſich unterſchiedliche Engliſche Schufft

vor der Maſt ſehen welche Prmitzliche Flaggen aufl hatten und etlicht
Lo�ſungs Sthu�ſſe tha�ten umb von den Pilotten eingehohlet zuwerden
wie ſich denn auch etliche dahin begeben; Alß ſie aber ſahen daßdit

p Schuffe nieht inHolland gemachtnamen ſie die Flucht und returirten

J
ſich wiederumb. Ditſes vetrurſachte daß alles in Allarm kam und dit
Rü�ſten wohl beſetzet warden.

Uiunb diefe Zeit nahmen die Holla�uder unter Hr. Admiral Evertt
den Enaliſchen dieVirginiſchen Jnſulen in Weſt. Jndien und 7 Schnft
weg berbrandten auchu�l erdas nocha ſchoneSchiffe daſelbſt.
Zu Trave 2 Miilen von Lu�beck wurden 11. ko�ſtliche Pferdt

eingeſchiffet und J. KrM. von Schweden von dem Ko�nige intfrana�
reich zum Preſent zugeſendet; Eines darunter ſo em Tu�rcko
ſches war hat wegen ſemer Rarita�t rooo Piftolelten einkauffs geko�
ſtet und wurden ſelbige mit allen wormut ſie gezieret auff 1osooο
Rthl. aftiuret eines aber ſturbe unterwegens.
Den 25 ward 2meilrn von Lübeck ein Sodomit ſo auchgeſtohlen

und Hexen kundtt lebendig verbrennet.
Den 26 nam Marquis de Rochefort E�niraein/ undentwaffnette

dit Guarniſon; Monſr. Four ille kamafturrosoo ins Trieriſcht
Ampt Wuttlich und hanſeten ſeine Leu�te u�beldaſelbſt; hatten alſo dit
Frautzoſenunter dieſen heyden hohenOfficirern denMaſelſtrohm zu bey�
den ſeithen beſetzet ſetzten dasLand Sta�dte und Ampter unterCon�
zribution und ſchlugen zu Andernach wiederumbeineSchiffdruückt
die Chur�Tritriſchen Geſandtenklagtenzwarzu Co�lln bey deuFrantzo

ſt�
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ſien hochuich daru�ber bekuhmen aber keme Antwort alßnur: Wenn
Chur Trier die Küyſerlichen Vo�lckerauß Ehreubreitſtemſchafftt /wolte
SeineKonigl.Mayeſt. ſeine Vo�lcker auih zuru�cke ziehen.

Ô

Aus6us rus.

JEn 2begab Se. Hoheit vergeſelſchafft durchden Hu.Rheingraf.
V ſen BentumRheedeund audern Herren ſiehnach der Flottealwo
Sie unterden Wehen allerhand Flaggen Loßbrennung der Canoneu
und Ja�uchtzen des Volcks empfangen worden; Nachdei Sie aber
auff Hn. Lieut. Admiral de Ruyters Schiff das Mittagsmahl em�
gtnommien ließ Se. Hoheit alle andere Haupter beruffen hielt Kriegs«
Raht vermahnete einen jeden ſeiner Treue und Tapfferkeit und
giengdarauff des Abendsmit 2 Convoy Schiffen unter vielen aber�
niahligen Ehren. Bezeugungen nach Schevelingen.
28 Staatiſche auß Gornichemhatten Nachricht erhalten daß eine

Parthey Frantzoſen ohngefehr zoMann ſiarck den Marquis de
Concupiſſon mit ſeiner Bagagie nach Bommel convoyren ſolteneileten
derowtgen dahin theileten ſich in 2 Thtil und fielen die Frautzoſen
dergeſtallt glu�cklichan daß ſie dieſelben trenneten den Marquis mit
1 Mann gefangennahmen und ſelbige nebenſt i8 Pferden und einer
Kutſchen in Gormchem einbrachten.
Denz5 entſtund zu Neu�ſtattel ander Wage eine Feuersbrunſt

wor durchdas gantze Stu�dtleinbißauffwenigHa�uſer eingea�ſchert wor�
den.
Den eutſtund zun Liſſabon ein groſſer Tumultwegen denJudenweil

dergemeine Po�belden Ko�nigAlphonſum wieder narch Haufe beruffen
dievornehmſten Bediente alfz Ju�diſch Geſinntte auß dem Wege ra�umẽ
und deren Ha�uſer in Brand ſtecken wollte die Jeſunten aber wendettn
ihrenbeſten fleißan daß es wieder bengeleget wurde.
Unib dieſe Zeit zog Tureune mehr Trouppen an ſich bekamunter

Convoy zoo Pferden 5 Karren mitGeldqng ins Churfu�rſtenthum
Trier betroheteden Churfu�rſten woEr ſich nicht wieder denKu�yſer
trkla�renund Frantzo�ſiſche Partey nehmenwürdewolltt Er Jhme ſpiels
auug machen; Weil Se.Churfl. Durchl. abeulbehJ. Ka�nſerl. Mayſt.
zu halten reſolviretu�bete beſagter Turenne alle Feindſehligkeitinden
Cyhurfl. Landen belegte alle Pa�ffeunb Franckſurth u.d hattt tinen

An—
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AnſchlagauffHermauſteinund Coblentz welcher abermißglu�ckte. J

Den 8 kamJhr. Ka�yſerl. Mayeſt.mit vielen groſſenglu�cklich zu E� dem
ger an allwo Sit von den daſelbſt albereit anweſenden Fuü�rſten den Nit
Marggraffen von Vareyth Sachſen�Lauenburg Eggenberg und WMar
Wartenberg wie auch den Magifſtrat nicht allein ſehr prächtig Sel
tig empfangen ſondern auchunter einen Himmeldurch eine auffgerich� lert
tete Truunps�Pſorte biß in das Hauptquartier bey dreymahliget Uere

Loßbrennung derStu�cken von der Veſtung begleitetworden.Weil auch Verdacht hattedaß ſie den lin war

nnnnn bang
lette

machetDen 1o kamderChurfu�rſt von Sachſen mit dem Chur-Printen Alrz
Na

nach Eger und wurde derſelbevon Jhr. Käyſerl.Mayeſt dergantzei o
Hoffſtadt undallen anweſenden Fu�rſten und Herren auffsallerfreu�nd�lichſte in freyen Felde und unter dem Pauckenund Trompeten�Schall du
wie auch dreymahliger Salveaußdem Stu�cken empfangen auffsheru den
lichſte eingehohlet und bewilllommet.Die Frautzoſen blieben unterdeſſen noch immer in den Churfürſten Jen
thumb Trier hauſeten nach ihren geſallen machten ſich Meiſter vot d
vielen Sta�dten und Schlo�ſſern und preſſeten denſelben groſſe Sum� und
menGeldesab; Der Marguis de Trueſh bela�gerte das kleine Sta�l gar
lein Mayen weil die Baurenmit ihren Gu�tern hinein geflüchtet wa�ren. Giewehreten ſich aber tapffer undweil ſie2oo Keyſerliche un r

u
noch 400 gewaffnete Bauren zum Succurs btkamen muſte er die Blu ſort
lagerung auffheben. von
Den 12 kamen die Krieasetneete auc aucl

da dann abtrmahls eine ſolche vlutige watailiie voraieng und mit ſol Mi
cher tapfferkeit von des Morgends glock8 an biß zu AbendnachSow den
nen uutergang gefochten wurde daß es ſchien alß wenn Himmel undErden vergehen wollten. Es war anders nichts als Feutr undRauch weſ
zu ſehenund Donner und Knallen zuho�ren; DieHolla�nder verlohrtn die
zwat kein eintzigesSchif ohne nur daßetliche ſehr beſcha�digtun eBren�
ner verbrandwurden; Es koſtete ſi aber etliche tapffere Helden nemb� niſe
lich denAdmiral devieffde Jſaac Schweers undCapitainvon Gel� He

n
ihrVaterland auffopfferten. Aul rs6
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Auffder andern Seiten war derVerluſt wiederumbzunblichgroß
dennder Engliſche tapffere und unbeſchreibliche Seeheldt Adnural und
Ritter Spraag ſo als ein Low gefochten und deſſen tapffrre Thaten
man nicht gnugſahm beſchreiben kan alß Er ſich auff das dritte
Schiff begeben wollte wunde das Boot durch einen Schuß zerſchmet�
tert und muſtedieſer tapffereHeldt der dem Feuer und ſo mancher ton�
nerenden Canonentqangen ſeinenGeiſt imWaſſer auff geben.
Den 12 hitlte dieKa�yſerl. Armee ihre Muſterung bey Eger und

war dieſelbe 200oo zu Fuß 12000 zu Pferde und rooo Drago—�
ner ſtarck. Es war ein auß dermaſſen ſcho�n wohlmundirtes Volck
daß eseineLuſt auzuſehen abſonderlich weil die guutze Reuteren in Co�
letten gekleidetwar. Montecuculi und Bourneville ſtelleten ſich vor die
Armee und der Hr.Maragraff von Badeu fu�hrte die Autollerie;
Nachdein dieſe aber alles in gute Ordnung geſtellet kam Se. Kayſerl.
Mapdyſt. nebſt den Hu. Churfu�rſten von Sachſen und demChur Pruntzen
wie auch Hertzog Mauritzen HertzogAuguſten und andern Fu�rſtlichen
Per ſohnen und gautzen Hoffſtadt die volleBataillie zu beſehen bei
den Muſterplatz und alß ſie dieſelbe ohngeſehr4Stunden lang in Au�
genſcheun genommen geſchahen 3 Salven ſo wohl auſi zs Canonen/als
von den Soldaten welches ſo ordentlich zugieng daß es eime ſonderliche
Luſt zu horen abſonderlich daTrompettenHeerpaucken Trommeln
und Pfeiffen ſichdarbey contmurluch horen lieſſen worauff denn Seine
Kayferl. Mayeſt. wieder nach der Stadt kehrete uud die Aumee nach
ihrenQuartieren grenge
Unter deſſen fuhr Turenneannoch in ſeinen Vorhaben inTrieriſchen
fort lagerte ſichan beyden ſeithen des Ma�yns und machte ſichmenſter
bon Ac

ennurg Wertheumnund andern Orthen; Er commandirteauch eungeTronppen nach Selingerſtadt
Maynzu ſihlagen daru�ber in Ober-Franckenland zu marchiren und
denKa�yſerlichen die Pafſagien zu diſputiren.
Der Konig iu Frauckreich muthete derStadt SpenerBeſakung au

weßweqgen die Cammer daſelbſt; Aſſeſſores nach Mapntz ſendete und
dieArchien und Documenten dahin in ſicherhtit briugen ließ.
Umb dieſe Zeit haben 200Staatiſiche Soldaten von demHollſtei�

p

niſchen Regiment unterm commando des Graffen von Dona auff der
Heydt bey Mildam mit 150 Biſchoff lich�Mu�nſteriſihẽ Reuternchar�
giret und 26 davon todt ge choſſen.
Den 18 wurde die Churfürſtl. Trieriſihe Reſidentz·Stadt Vrier

1673. C von
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vonden Frantzoſen unter Monſ. Fourillesund Rochefort berennet und
ſolgends formaliter belagert. Deßgleichen auch dee Stadt Schlett
ſtadt m Elſaß von Monſ. Lovoys mit goooFrautzoſen; Trier defen
dirte ſih eine Zeitlangtapffer Schlettſtadt aber wenſiezur Gegeir
wehr nicht baſtant ergab ſichalſofort.Den19 galt es der alten Kayſerlichen freyen ReichsſtadtCollinar!
welche ſich auchalfobaldergub; DieBu�rgerey muſte alles Gewehr von
ſich geben und fu�hreten die Srautzoſen auß Collinar und Schlettſtadt
120Canonen u�ber 1006 CentnerPulver 130o0 Centner Lunten
und vor oo00 Mann Gewehr nach Breyſach legten in ſeder Hauh
xo biß 20 Soldaten ins Quartier und draueten norh darzu beydtt
Sta�dteFortification zurunuren und die MaurenThore undThu�r—
mie zu ſprengen.Den 22 gieng das Schlon Sriedbera an die Frantzoſen i�ber dit
Guarniſon zog nachKriegs-oevrauch auß und wurdeuach Butzbach
convoyret die Stadt aber plu�nderten ſie ſteckten einigt Hüuſer in
PBrand und wurde wicder verlaſſen.Den 23 belagerte der Printz vonOranien mit 16000 Maun dit

SkamZeitungdaß Sierckoden Tartarn u�ber oDorſ
fer in die Alche geleget bey roooo gefangen genommenund eine groſ
ſeBtu�te anVieh uuddergleichen bekomnien ha�tte.Den x7 u�berfielen zoKayſerliche bey Ro�tlmgen 10 Frautzoſtn
6 ſchoſſen ſie davontodt und 15 brachtenſit gefangen zuru�ck die u�bri�
gen nahmendie Flucht weil ſie nicht wuſten wie ſtarck die Ka�yſerlichet
waren.Den 28 eraab ſichdie Stadt Jrier ar di .en die Gnarni

Frauboſtn ob gleich die Belagerung nurwenig Tagegetauretbeh 700
ſon wurde des aundern Sages nach Coblentz convoyret und hatten dit

Mann und Oberſten darfur ſitzen laſſfen Marquis de Rochefort war
an der Schulter blesſiret.Den zo lietzSe. Hoheit die Trencheen vorvrarven nachdemSil
eteiche Tage vorher ſelbige Stadt berennen iauen offnen und dit
Stadt von 2 Battereyen init 16 vierundzwantzig Pfu�ndigen und eii
gen 48 Pfu�ndigen Stu�cken zu beſchieſſen den Anfang machen.
Den z1 Nachts recognoſcirten zooPferdenauß demLager vorNor

din auffdieFrantzoſen traffenauch einTroupvon do Mannan we�
chen ſie ruinirten weil ſich aber d Eſquadronen Frantzoſen in einet�

VBuſi
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—Ó/ÚÓBulch verſtecket und diePruutzlichen allzuneyfferignachiagten wur�

den ſie umbringet und auffs Haupt geſchlagen.

SEPTEMBER.

EyAnfang dieſes Monats ſtunden die Ka�yſerliche undFrantzo�ſi�Lſche Armeen

net ſichder Stadt und Wanes zu verſichern; Monteenculi aber war
Jhme zuvor getommen und hatteden Ort mit einer ſtarcken Guaruiſon
beſetzet; Es fielen unterdeß tüglieh zwiſechen den J'arteyen Scharmu��
hel vor.
Der Gouverneur in Meraentyheimwolltt dieſeVeſtungan die Fran�

boſen u�bergeben hatte ah albrtẽit Joooo Rthl. dafur auf die Hand
bekominen die Ka�yſerlichen aber kamen ihnenzu bald auffden Halß
und wurde,derGouverneur beym Kopffe genommen.
Den 2 eroberte Se. Hoheit die Contreſcharpe vor Varden und weil

die Bela�gertencontimurlich beſturmet wurden fiengen zu Parle�

l

meuturen und erhielten einen ehrlichen Accord daß ſfie des folgenden
vages nnt fliegenden Fahnen ſchlagenden Trommeln brennenden
Lonten vollen Gewehr 2 Stücrken Geſrhu�tz und aller Bagagie nach
Arnheun couvonret werden ſollten.
Dieſe Ubergabe war ſchleuniger als man ſie vrrmuthete/abſonderlich

da eine ſtarcke Guarniſon von zoos Maũ darinnnen geweſen noch
auff ä Wochen Proviaut 17 ſtu�cken Canouen und emegroſffe Quan�
titut Amniunition gefunden worden. Die Frantzoſen einpfuunden ſol�
chesaurh ſehr hoch undwurde der darin geweſene Gouverneur Monſtr.
duPas deßwegen gefangen nach kitrerht gefuhret folgends zu
Gefaugnu�ß condennuret und alle andere Officirer ihres Dieuſtseut�
ſetzet.
Indemaber dieſesm Hollandvorqieng bema�chtiate ſich der König

inFrauelreich dureh ſeine Trouppen Monſr. de Lovoys
tzen Elfahes und hauſeten die Frantzoſen nach ihren gefallen; Landau
CrouWeuunnra und Fdagenan demantelireten ſie gleichwitCollmar
führten alles Gewehr uach Freyſach und muſten noch darzu etliche
1ooo Nihl. vor diePlünderung bezahlen viel roo Mann verpflegen
und eine groſſe quantitüt Korn und Wem in dieMagazinen lieffern.
AußhEngelland erhielt nianZeitung duß J. R. B�. vonEngelland

/673. C2 des
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des RittersEduard Spraags Leichnamb weleher m der letzten Stt
VBatoullie ſein Lebken gelaſſen auffs prachtigſle alß em ſolcher Held me�
ritiret hat begraben laſſen.
Weil die Heurath des Hertzogs von Jrrek mit der Printzesſin von

Jnſpruck ſeinen fortqgang unet etrenbte uudem ſelbige an J.Ka�yſ. M.
Leopoldum verſprochenſo betam Milord Petersburg ſo mFrauck�
reich geblieben war Ordre ſich nach Jtalien zu erbeben und die Prin�
tzesfin von Medena vor gedachten Hertzogen zu erſuchen welche auch
durchFranckreuhellnterhandlungmit einer Veorgengab vonr gooooo
Cronen zugeſtauden ward.Den 6 u�berfielen die Känyferliche des Turenne Hauptwache ſchlu�
gen ſie gantz in die Flucht und nahmen die StadtZertheun weg wel�
che des Biſchoffs von Straßburg Sechweſter zu tam und des Turen�

nen Magazin wa�r.
Umb dieſe Erobernng gerieth der Kä�nſerl. lincke Flu�gel mit desTu�

renne rechten Flügel in Aletion worinen die Frautzoſen den kürtzern
gezogen und r7outodte nebenſt Loo gefangenen hinter laſffen muſften.
Umb dieſe Zeithub auch der Hertzogvon Wüu�rtzburg dieNeu�tralität

auff und nam Käuaſerl. Befatzungein.Der Obriſte Ou�newald traff umb dieſeZeiteineConvoyvon o90 Schif
fenund 52 Karren an Er commandirte alſobald ein theil ſemes Volcks
darauf welche die Convoyanfielen 60o todt ſehoſſen und 1oo dabonge�
fangen nahmen die andern aber fielen unterdeſſen die Schifftund Kar�
ren an und waß ſie nicht fortbringen ku�ndten wur ffen ſie in denMayn
ſchlugen die Karren in ſtücken ſtecktendie Schiffe inBrand und keh�
reten mitgreoſſer Beüte wieder nach ihrem Lager.Am u�berfiel die Frantzoſiſche Krieges. Flotte ein groſſerStu�rm
daß ſie Ancker und Tauen in ſtich laſſenund ſich den Wellen ergeben mu��
ſte 2 der beſten Schiffe ſtrandeten und rmit 60 Stu�cken blieb zu
Duyns auff dem Sande ſitzen die audern wurden hin undher getric�
ben biß ſieendlich nachgroſſen Zchaden zu Hauſe kamen.
Den 17 kamen die Sechelden Ruyter Tromp von Nes und ande�

re mehr in den Haag und thaäten Rapport an Seme Hoheit und an den
Staat; Sie wurdenaber nicht allein Freindligſt empſangen und vor
Jhre Vigilantz und extraordinaire Conduite in attaquirung der Ko�nigl.
Flotten jeder inſonderheit zum ho�chſten bedancket ſondernauch reich�
l ſfct DeL A iiuialde Ruiter wurden soocqgl. Trom�
ichbechen et: ennt. emi:pen qooo den Vice�Admuiralen jeden �ooo und den Schultz by

Nacht.
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—Se hrnug acieh Huuſe geſchicket
Don Bernhardo de Salmas ſo ſich un Huaag auffrielte empfieng

Ordre auß »pauten den Printzen von Oranun uebenſt dem Orden
des Gulden Fließes auch den Tatul Konigliche Hoheit und das Ge�—
ueralat iiber die Epaniſchen Troupen auff zutr agen maſſen J. avſM.
v�ovhine auch den Ehren-Nahmen Cheſſoder Haupt uhher die Auriliar—
Volcker gabe; Worauf bemeldete Se. Konigl hheheit den 20 dieſts
nachdem Jhine die Ratiſicatton der Kayſerlihen und Spaniſiben Tiae—
taten u�berreichet nach Braband veröeiſete.
„Zu Rom kam ein Mußcowitiſcher Giſandter an weleber in ſeinen
Seremonien Se. Pabſll. Heil uucht die Fütſſe ſendern den Eaum des
Rockes ku�ſſete mit der eneſchuldigu:ig daß Er fur ſeine Perſohn alß
tin guth Romiſch Catholiſch.r wohl tauſend mahl die Friſ zu ku�ſſen ge—
neigt wa�re du�r ffteaber wegen ſeinerFunction ſoiches nun nuht thim
ſein Secretaruus aber wollte ſich weder zumeinẽ noch zum andern verſte—
hen; Sein Anbringen beſtund darmnen daß der Czaar mit den Poh—
len in Türcken Krieg tretten und den Turcken auß Pohlen verſagen
helffen wolle; Jhre Pabſtl. Heil. morhti derowegen alh dats Hanptder
Chriſtenheit wenn etwader Konig in Pohlen verſterben ſollte dar zu
helffen daß der Czaar ſelbige Krobne auch bekommen und alle durch
Vereinqung2 ma�chtiger Cronenunterein Haupt, demalgemeine ein�
de deſto mehr Abbruchgeſchehen mochte.
Den 2x zu Nacht entſtund ein grofſir Oſtluber Stürmwind welcher

des Buchoffs von Mu�niten in der Vecht geltaten Oamm wormit Er
Coeverdenareuchte zur libergabe zu zwingeidermaſſen bechadiate dafß
dasWaſſer an z Enden zuglenh durch brach Meuſihen und Viehe
Schantzenund Ha�nfer Soidaten und Bauren alles weqſ.bwennnite
und erſauffte; Die Guaruiſon und Bürgerſclafft in Cocverden war
allbereitin ſolcher Noth weildas Waſſer u�ber dieStraſſtn/ Coutre�
ſcharpen und Faulcebreen aieng und der Biſchoff in die 400 Stebuffe
iedesmit sbiß 1o Mañn befetzet anden Oam bringen laſten unter dem
Vorhaben mit einen allgemeinen Anfall Coeverden wieder wig zu neh�
men daß ſie faſt nicht wuſten waß ſie beginneuſollten weil ſie aueh al�
les auffdieBoden und Saahlen vor den Wafſfer falviret ha�tten. Der
Biſchoff hatte einen unqlaubluhen Schaden darbey deun u�ber m400
Stelen anSoldaten und Bauren Weiber und Kiudern vertruncken.
Es wur denzwar 3Schifft dahmgeſandt die Menſchenzu ſalviren aber
derStrohm war ſo ungeſtiim daß er die Schiffe umbwurff uud alles
—4— C 3 erſa�uffte.
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erſa�uffte. Eine Schantze Spyt-Coeverden genandt ſihwemme—
te dasWaſſer nit Stü�cten und alles hinweg die andere Trutz. Coe�
verden blieb zwar beſtehen die Beſatzung aber dariunen war auich iu
groſſer Noth gab ihreNoth den Coeverdiſchen mit ſcbieſſen zu erken�
nen /welche ſie auchdaraußz hohleten und ſalvirten; DerOberſte Horſt�
mar ſaß mut etlichen Jungfern in einer Kutſehe wurden aber wegage—
ſchwemmet und ertrunckenmit den Pferden. Jn Summa eswar eiu
ſolches Elende daß man eswohl eine kleineSundfluht nennen kondte.
Den 24 ſtarb der Graff von Dona ſo in der Maſtrichtiſchen Be�

lagerung verwundet worden.
Deu 26 ſtieſſen zoKayſerliche Kyrasſierer ohnverſehens in eiuem

Walde auf 150 Turenmithe Fußgünger wurden aber weil ſie zu
ſchwach von denſelbengefangen genommen.Umbdieſe Zeit rebellirteeineMu�nſteriſche Parthey Rru�ter ſo den
Frautzoſen zum Succurs vonDeventer nach Arnhenn geſendetwurden/
ſie ſchofſen ihre Officirer todt riſſen die Ztandarten entzwer plü�n�
dertenetliche Ha�uſer zu Lohnen nudVrheuburg und ritten davondeiĩ
ſie denFrantzoſen nicht dienen wollten.Den 29 gienq der Ka�nſerl. OberſteHarrant außWürtzzburg traf
tine Frantzoſtſehe PartheyFouragierersan erſihoß derer bey z2ool
und brachteetliche go gefaugene nebenſtro Pſerden undetluhen Maul�
thieren zuru�ct; Wa�re dieſerOberſtereine Stunde eher gekommen/ haiti
er den Turenne ſelbſt mit vielen Groſſtn gefungen bekonnnen konnen
weileraußrecognoſcirengeweſen.

OCTOBER.

—It dem Aufange dieſes Monahts Oetobris nam aneh die langk

und wurde der vrirag anendha

Lv getreuete Ruptur zwiſchen Spanien und tvranckreich ihren Au�

Den; hielte

uret.

lichenPrintzesſin Claudia Felicitus von Jnſpruck welche eine Tochter
Ferdinandi Carolt Ertz-Hertzogenzu Oeſterreichund Tyrol und Au�
no 1653 den zo May von Nuna Coſmi des andern Groß Hertzo
gen von Toſtanen Tochter gebohren iſt.Ad ſemTaage eroberte derMaragraffvon Badenmit „Negimen

n leternCurasſirern und 2Feuermo�rſern.gri�vneraund wur den diegra�
LoſenzuPriſonniers de Guerre gemachtt Dt
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Den 9 wurde auch inFranttreuh der Kriegwicder Spanien decla�
rirtt.
Umb dieſe Zeit qiengen die Spaniſche und Frantzoſiſche Partheyen

tapffer autfemaunder loß; Die erant efiſche Befutziing in Audenarde
plu�nderten dieSpauniſche Derffer Hondeyet Luhteſeldt Tarbondt
Und anrdere Pla�tze inBraband und umbEnguren rein auß. Hergegen
nam die Beſatzung auß Charlemont eme nach Philipperille deſtiirte
Frautzoſiſche Partey mit vielen beladent Bagin und Muniton Karren
weg hielten auch alle Sehiffe auff.
Den ra desMorgens glock» entſtund zuHatuburg auff dem Kat—

repel in enem Eck. und BrawhaußScu�rrslrunſt wordurch weil
der Wind ſtarck wehete zoHa�uſer und bey roskleieWoh nungen
zu Aſche worden.
Den 13m der Nacht ſahe man u�ber der Stadt Luyeck viel Feu�er

alsKugeln in der Lufft von eiuen Ort zutu audern fliegen worauß man
nichtviel gutesommrrte. J

Den 20 marebhirte derPruintz von Orauien mit dem gantien Lager
nach ut,/ gegen Abend ſihlug er ſtin La�ger daſelbſt nieder wel—cherg?bbaid die Thoredifnete. Spaniſche
giengnach Kerpen vnd Lechmitz ſelbige ſtarcke Schlo�ſſtr zu beſetztnund
der Stadt Bonn allrZufuhr abzuſchneiden.
Lutz undt

lauen, ci wu�r den umbdieſe Zeit bonden Frautzoſen ver�Aααν

2 n dieſem Tage kam das Parlement in Engelland zuſammei
welches Jhr. Konigi. Maj. erſuchte dak deg Pruur Jorcks Heut ath
der Catholiſchen Printzesſin von Modena abgeſchaffet daßJbr.
Ro�nigl. Mayeſt. mitHollaud Friede machen mochte. Der König
ber der zu der Heurath aeſinnet nnd von Frieden micht
ho�ren wolte prorogirte das Parlament biß auſ den17 January.
Seine Hoheit brach an dieſen Tagt vorBruel auch wie der auf und

marchirte eutdero gan tzen Lager Bonn vorbey uaeh Andernuch ſich
ſelbſt mu Montecuciili zu con ſungiren.
Drey Regnnenter Mu�nſteriſche giengenKrafft Jhr. Ka�rſerl.Ma�

yeſt. AvocatorialEdiets anß ſelbigen Biſchoffs Dienſten ſtieſſen zu
Coblentz bey 5ooo Ka�iyſerliche und Trieriſche giengen
Rhein herunter nach Bonn zu.
Den 23 Nachmittags zu.Uhren brach Montecuculiunter loßbren�

nung des Geſchu�tzesvonCoblentz wiederaufffund gieng nach ſetuer Ar�
ſöys. C 4 mee
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mee; Eine Parthey ſo voraußgeſendet war avancirtebiß vor Oeutz!
worinnen einige Compagnien Collniſche lagen weil ſie aberder Ka�h�
ſerlichen zu bald gewahrworden retwirten ſie ſich auff das Rahthuuß
und ſchloſſen die Ketten darfu�r dardurch fie ſicher waren, Als aber
dieſe Ka�yſerliche wieder zuru�cle marchirten ſtiefſen ſie auff ein Com�
paguie Reu�ter unter den Lt. Colonel Schade welehe den Biſchof von
Straßburg nachAreusbergſollten Convoyren namen 85 gefangen
ſchoſſen eiige todt underebertendie Standarte. Brarbach und Jees
wiederſetzten ſich und wollten Montecuculi nieht durchziehen laſſen,weß�
halben er ſie außplu�nderen ließ.
Dem Pt inß von Oranien wiederſetzte ſichauch das Co�llniſcheStatt�

leinRhenbach an dieſemTage und wollte Se. Hoheit micht durchzic�
hen laſſen weßhalbener zweyRegimenter Dragoner undzweyRegimen�
ter Fußvolck darfu�r commandirte welchealſofort mi den Dragonern
hinemfielen und alles medermachten waß ihnen in der furievorkam;
Den WBurgermeiſter welcher dieſes vtrurſachte ließ Seine Hoheit
auff hencken.
Den 24 würdeVonnvon allen Ecken formaliter bela�aert ſie hatten

Zo Stu�ckeCanon darinnenund defendirten tichuveraun wohl.
Den 27 gedachteder Frantzo�ſiſ. Marſchall de Humiers mit roooo

MannBonnzu entſetzen weil er gber vernam daß dieBelagerer diel
zu ſtarck darfur under ohnmu�glichetwas außrichtenwu�rde marchirte
er wiederumb zuru�cke.Den a28 haben die Frautzofen Woerden wiederumbh verlaſſen nach�
dem ſie 12 Bu�rgervor dieBrandichatzung mit weagenommen wurdt
auch an ſelbigen Tage von denStatiſchen wiederbeſetzet de ßgleuhen
auch HermelenOen zr ſtu�rmeten die Bela�gerer auff einen halben Monden vor
der Collniſchen Pforte bekamen ihm auchein es koſtete ſie aber man�
chen tapffern Soldaten unter welchenauchGraff CourtChriſtoffvon
Konigesmarctder Junge Graff Schellardt /Obriſt-�Leut.Kielmans.Eck
und Capitein Guiſt.Audieſem Tage ſtarbKo�nig MichaelThomas von(Coribut zuLem�
bergun 33 Jahr ſeines Alters und imvierdten ſeiner Regnerung; dit
Ko�nigmwar nucht bey Jhm Er ſetzte Sie aber zur Erbin aller ſemer
Gu�ter em und ernennete die vornehmſtenSengtoren zu Executoren
ſenes Teſlaments. No—

5
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AN dieſemTage reſolvirte der PohlniſcheFeldherr Johunnis So�Yebuenki das Tarckiſche Lager ſuh Pohlniſche

und Litiaumſthe Armee nunmehro conjunguret auff 5 Orthen zuqleich
mit ſtu�rmender Handanzugreiffen welches anch zu Wercte gerichtet
und nach ſtarcker Gegenwehrſo wohl gelückte daß ſiedaſſelbe eroberten/
die Tu�rckiſche Macht ſo m zoooo Mann beſtund darunter zooo
Jamtſcharenmeiſtentheils niederfabelten und eine unglaubliche Beute
bekamen gooo Türckenvermemten ſich zu ſalviren und durch denNie�
ſter zu ſchwemmen erſoffen aber alle: Der Huffam Bajfawelcher al�
hier dasOberhaupt war retirirte ſich nach Chemmit emige Tauſend
Mann wu�rdeaberalſofort des andern Tageshelaigertundmu�ſte ſich
ergeben; Hali Baſſa ſo mit goon uber die Brüu�cke nach Camuentect
geſlu�chtet wollten die in Camiemniecknicht einlafſen wurden derowegen
von ven Bauren u�berfallenundallem ſtu�cken zerlawen. Naebdem nun
alſo der hochſte GOtt dieſe herrluhe Victoriegegeben ließ der Jeldherr
deſſelbiqgen Tages in desHuſſaum Baſſu Gezelte Bettſtunde halten und
demho�chſten GOttdas Te Oeum Landamus fmigen. 2

Am2 ergab ſich Bonn und warde oie Beſatzung in reoo ſtarek nach
Maſtricht convoijret.
An dieſem Tage verlieſſen dieFrantzoſen die ſtarcke Fortreſſe Cre�
Lur nachdem ſie die Bruſtwehren in GrabengeworffendieHa�uſer
geplu�ndert und inBrand geſtectet batten
Oen z bemüächtigten ſich die Ka�yjerl auch desChurCelluiſiben Auß�

liegers unweitCeiln brachtenihnnach Bonnund beſehloſſen den Rheiu
damit.

Den verlieſſen die Frautzoſen die Stadt Honunnel.
Umb dieſeZeit ſchlugendie Käyſcrli.hen unter General Lieutenant

Sporck bey Neus eine Frantzoſiſche Cquadron Reuter xgoo ſtarck
und u�bermejiſterten Sons und Bruel.
Den3 giengen die Käyſerlichen vor Lerhnich ditPrinklichen aber

vor gerpen die Sta�dte ergaben ſich zwar muerhalb 24 Stunden alle
beyde die Schlo�ſſer aber defendirten ſich etliche Tage abſonderlich
Lechnitz welehes 400 FrantzoſenzurBeſakung einl ekommen hatte.
Deun 12commaunditteTurtnut4000 Mannzu Pferdeund 2oo zu

GußC5
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Fufß unter dem Chevalier du Plesſis nachBern Caſſel an der Moſel;
DerOberſte Harrantund General MaſorSchneydau aber ſo von den
Ka�yſerlichen mit zooo Pferden hinter ſie her commandiretward traf
dermaſſenauff ſie daßbey Zoo Mann erſchlagen wurden.
Den 1; verlieſſendie Frantzoſen die Stadt Utrecht wieder nachdem

die Eiwohner400o0os Reichsthlr. zur Braudſtibatziunganden Jnteu—
danten paar erleget und noch ſo viel auffeinen gewiſſen Termmzuer�
legen verſprochen dafu�r ſie r5 der vornehmflen Herru und Bu�rger zu
Geiſtſeln mit wegführten.

AndieſemTageſandte Turenne dieChurCo�llniſchen Troupen nach
dem Sta�dtlei Ober Weſtl welches am Rhem liegtund Chur Trier zu�
kompt: Ditſelben u�berſielen es des Nachts undplu�nderten es gantzlich
auß.
Die Spaniſchen und Frantzo�ſiſchenPartheyen giengen tapffer auff

einander loß in den Spaniſthen raubten plu�nderten und ſetzten viel
Do�rffer in Contributionwie deñ dir Spaniſthen über roo derſelben m
Franckrenh ruinirten; ſie machten ſichauchmeiſter des Caſtels Warlei
welches aber deConde mit40. oMaũnach einem 24 ſtundigenGefechte
wieder einnam kurtzdarauffnach Paris gieng und dem Marquis dt
Vellefonds das Commando u�berlieſſe.
NachdemdieHertzogin von Jorcknut der Hertzoqin von Modena ih�

rer Fraw Mutter und den Printz Reynald de Eſie von Calais unter
loßbrennung derCanonenvom Caſtel StadtEnglifchen Syhiffen und
Jachten wieder abgefahren kamen ſie den 21 dieſes auff die Rhede
von Douvres: Der Hertzog von Jorck welcher des Tages vorhero
alldaangekommen ließ Jhr zuEhren alſobalddie Stücken lo�ſen und
gieng ſemer Braut entgegen biß an den Strandt woſelbſt Er Sie auß
derBarque kommend bey der Hand nam undnach zu beydenSeiten
abgelegten Conplimenten bißandas Hauß ſo er dor ſie bereiten laſſen
beoleitete belieben auch beyſammen zum Eſſen nnd wurden darnach
durch den BiſchoffvonOxfurth einander verma�hlet.
Umb dieſeZeit verlieſſen die Frantzoſen auch in tifft Utrecht die

kleinenSta�dte Amersfert Rhenen Wyct undWinenmen
Den 22 verlieſſen ſie auch die Stadt Elbura an der Su�derSee.
Den 26 iſt zu Madritt der Krieg wieder Franetreich auch publieirtt

worden.Uumb dieſeZeit antwortete der Ko�nig inEngelland denHerrenSta�
tenauff ihr u�berſendetes Schreiben und bezeugete darinnendaß ſeint

Pru�
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Pra�teuſiones rechtfertig wa�ren ſie muſten ſichaberdeutlicher erkla�h�
ren woJhnen die Friedenshandlung ein Ernſtware.
Den 29 brachte man KonigMichaelis Leiehe nach Warſchau und

legte der KaäyſerlicheAmbaſſadeur bey derKonigin wegen Jhr. Ka�yſerl.
Mayeſt. die Condolentz ab.

DECE MBE.R.

JEnuz NYecember verbrandte auff derThemßdie Ko�nigl. FregatteVSt Annag

voy nachder Straſſe gehen ſollte.
Se. Ko�nigl. Mayeſt. von Engeland ſchlug dazumahldenCapitain

Munday welcher die Jnſul ESt. Helenawieder erobert zum Ritter.
Deng9 ſchickten dieHolla�nder wiedereinen Brieff anden Ko�nigvon
Engelanddari Sie nucht allein ihre/ Friedens. Beaierde an Tag gaben
ſondern auch na�here und deu�tlicher Vorſthla�ge tha�ten.
Umb dieſe Zen war Due de Lu�remnburg int ſemer groſſen Bru�tt ſo er

in Hollandzuſammengebraeht und damit nach Franckreichwollte m
nuht geringer Gefahr weil ihm allenthalben diePaſſage verſperret
wu�rde.
Eundlich aber alß dieAllürten ihm bey 4 Wochen auffgepaſſet

und nicht anhalten konten auch ihr Volck durch das hin und her mar-
chiren nur abgemattet wu�rde /giengen ſie m dieWinterquartiere; Wor�
auff Luremburg ſein Vortheik erſahe und mit za 4000Mann durch
die groſſe Caſſeye nach Frauckreich wiſchete.
Umb dieſeZeit wu�rde auch Eteuuwyet und Mephrlim OberYſſel�

ſchen verlaſſen
Den 24 folgete auch Kampenwelche Stadt ihre Erlo�ſungmit Zooeo
Fl. auff 3 Ternunen ẽrkaifen mufte.
Den rg verlieſſen dieFrautzoſen auch Hakteun.
Den r7 hatte der Commendant in Trier enienAnſchlag auffdas

Schlotz Veldentz unſteaber unverrichter Sache umbkehren
wei ſich dieGuaruiſon verſtaärcket.
Deu 20 und ſolgende Tagen ſchloſſen Jhr Ka�yſerl. Mayeſt. mit

unterſrhiedlichen Jtalia�niſchen Fu�rſten eine Oefenſw. Alliantz Krafft
Jwelcher einer dem andernasſiſtiren ſolle wann er von unigen Feinden

attaquiret wu�rde.
Den
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Umb dieſe Zeit wu�rde bere/hnet daßindieſemKriege die Holl- und
Seelandiſchen Caper den Engliſchen und Frautzoſen bireits 29 5.
Schiffe abgenommen hatten.
Den 24 ſtarb derPfaltzgraff von Simmern zu Creutznach und

weil Er keme Erben nachließ fiel es auffdenChurfu�rſten von Heidel�
berg weil aber derChurfu�rſtvonMäyntz einige Pra�tenſiones aufdas
Ampt nndSchloß ockelheunb wie auch die darzugehorige Stadte
Sobernheimound contzingen vaben wollte geriethen ſie beyderſeits in
Streitigkeit und Schrifftliche Diſputen auch folgendsvon der Feder
zum Degen; Es wurde aber durch friedliebenden Mediatores dahin
virmittelt daß ſie ſich beyder ſeits eines Ka�yſerluhen Außſpruchs un�
terworffen da es denn Chur Heydelberg zuerkennet und alſo dieſer
Krieg gehoben wurde.
Zu Ende dieſesMonats und Jahrs wurde dieSchwediſche Legation

in der Moßcow ſo pra�chtig eingehohlet deßaleichenkeinen Pottutaten
wiederfahren iſt Jhr Czariſche Mayſt. Jufanterey ſo auß dermaſſen
wohl mundiret ſtund in Gewehr und Dero Bedienten waren ſehr
pra�chtig gekleidet.
Mit den Friedens-. Tractaten zu Co�lln gieng es ſchla�fferig fort

weil derKo�nig in Franekreich des Hertzogs vonLottringen Geſandten
durchauß keint Paßporte ertheilen viel weniger dieſelbenzu den Trac�
taten admittiren wollte.
Wieil aber die Ceremonienzimblich lang dauertenund es ſehr ſcharff

frore alß wurde mancherZeit und Wiile daru�ber verdritßlich.

Anhang zweyer unerho�rtẽWunderwiercke
ſo ſich inOſt-Jndien begeben wie auchwas ſich
ſonſten Zeit wa�hrenden Engliſch Frantzo�ſiſchen und

Holla�ndiſchen Krieges allda zugetragen.
m. ErHolla�ndiſche Pra�ſident Herrn CornelisFrantz
nund der Raht zu Ternaten ſchrieb ſub dato Ter�S
DhbelmMaetſuyckerunddem Rabt in Bandain Oſt�
vranatenden 22 Auguſti Anno 1673. an Herrn Wil�

Jndien daß der groſſe undhobeBerg Gammacnorra ſo
13.



1672
13 Meilen von Ternatenliegt mehrentheils in die Luff
geſprungen/dardurch es folgendenTag s alß am Pſingſt�
Tage ſo dunckelmorden daß man feſt keinen Menſchen
erkennenkönnenworbey eingroſſes Erdiueb ngeweten
und ſich dasErdreichſo wobl zuTernatenalß zumenado
ChiawGaugy und Mindarawwoblu�ber bundertMe
len einen fufßß dick mit Aſche bedecket befunden. indie
See ilt unglanblich viel Aſche geſiobenaiſodaß einFluit—
ſchiffderSandlauffergenandi inhinund wiederfabren
von Menado unterſchiedliche mahl durckidie Aſcheauffge�
balten worden: Am fuß desgedachten Berges ſind un�
terſchiedlicheMMobhren Ha�uſer von der vielen Aſcheumb�
geſtu�rtzetworden.
Das andere Wu�nderwerrctk ſo ſich alda zugetragen iſt

daß den 12 Auauſt nzwiſchen 10 undhalb ni Vhren ſieein
ſolch greu�lich underſchrecklich Erdbeben u�herfallendaß
der Ternatiſche Bergan der ſeiten gegen Mittag vonun�
ten biß oben zerriſſen des Ko�niges Mandarſahas ſtei�
nerneha�uſer darniedergeworffengantze ſtu�cke von Berg
verſuncken/und alle mit Ziegeln bedeckie Haufer und Mau�
ernzur Erdengeſtürtzet worden, Die See war dahey ſo
ungeſtu�m dat; man vermeinete die in (haven liegende
Schiffe wu�rden alle zugrunde geben: Dieſes Erdbeben
wehret noch dieſe Stunde uñ iſt hier nichts alß einekla�g�
liche Verwu�ſtung zu ſehen.
Weil der Kö�niginFranckreich Anno 1672. d ieHerren

Staatenmit einer ma�chtigen Armee zu Lande undgroſ�
ſen mit der Engſiſchen geconjungir tẽ Kriegsflotte zuWaſ�
ſer u�berzog auch ſelbige Republte ga�ntzlich u�ber einen
bauffen zu werffen vorbatte alß ſendete Er eine Slot�
te von 13 oder 14 groſſen Kriegsſchiffen unter Monſr.
Jacob delahaye nachOſt-Jndien ſich ſo wohlder hol�
la�ndiſchen Compagnie als anderer zugeho�riger Orter
daſelbſt zu bema�chtigen. Weil Sie dann daſelbſt we�
gen abgelegenheitdes Ortes nichts alß ein bloſſes Ge�
ru�chte vernommen batten ſie ſich nicht alzu wohzl in De�
fenſiongeſtellet alſo daß die Frangzoſen eheſie ſich deſ�
ſen verſahen albereit den innern Haven von Trinque�
nemalo eingenommen undein kleine Jnſul befeſtiget bat�
ten. Als die holla�nder daſelbſt abſonderlich der Herr

J



von Goens Nachricht davan erhalten brachte Er ſo viel
Schiffeund Volckals immer mu�glich in der Eilzuſam̃en
ſie alda wieder außzutreibenwelches auch ſo wohl gelu�ck�
te daß Er z3 Frantzz�ſiſche Schiffe eroberte und ibre Ve�
ſtungwieder einnam worauf ſichdie Frantzoſennach derKu�ſtevon Cormandelretirirtenaufdiemohren daſelvſt
loßgiengen und Jhnen dieStadtSt. Thomas abnah�
men. Die Holla�nder aber erhielten unterdeſſen gewiſſe
Nachrichtauß ihrem Vatterland wegendes offenbabren
angekundigten Krieges zu Waſſer und Lande rüfteten
derowegen in der Eil ſo viel immer mü�glich ihre Slotte
auß beſetzten ſie mit guter Mannſchafft und giengen
von Columboauß St. Thomas zurecuperiren erheel�
ten aber unterwegens Zertung daß ro Engliſche Schiſfe
nicht wert von Jhnengeſehen wordenmachten ſich derol
wegen zu einer Bataille fertig weil die Engliſchen aber
voneinen Moren dafu�r gewarnetwordẽbo�reten ſie wei�
ter nichts von ihnen alß daß ſie nach Maſuliparnan gan�
gen waren kamenderowegen zu Palicataan ſetzten 84
g9oo Mann ans Land marchirten nach St. Thomas zu
und Lagerten ſich den 20 Septemb.einen Canonen�ſchuß
davon in die beru�hmte Veſtung Pagode; An dieſem Ca�
getba�ten dieFrantzoſen nicht einen Schuß auf dieZolla�n�
der nnd weil ſie auch nur 4kleine Feldſtucklein bey ſich
hauten lieſſenſie dieFrantzoſen auch zu frieden; Des au�
dern Tages begebhriẽ Monſit. de la Haye Hr. Goeng ſol�
te Jhme einenſeiner guten vertraueten Freu�nde zuſenden/
weiler etwas ſond erlichenmit Jhmeabzuhandeln wel�
ches er aucherhielte; ſein Anbringen aber beſtund darin
nen; Daß erchn. Goenn den bekla�glichẽ Juſtand ſe ines Va�terlandesvorſtellete indem es von ſeinem Ko�nige meilt
bezwungenund ohne zweiffel nunmehro ga�ntzlich unter
deſſen Bothmua�sſigkeit ſeyn wu�rde mo�chte derowegen
die groſſeJuneigunedie erzuJhm trügezuerkennenden
groſten Recompene und bohe Ehren-�Charge ſo Jhn
ſeyn Zo�nig pra�ſentiren wu�rde wo erſelbigem die Jndig�
niſchen La�nder u�bergebe nicht auß- und alſo ſein
Woblfabrt nicht inWind ſchlagen wormit er den Ab
geſandten wiederzuru�ck gehenließ inHoffnung einegut
Reſolutionzu erhalten: Alßaberder Abgeſandie ſoenLiei



c73.
Lieutenantwarbey ſeiner zuru�ckkunftdem H. Admiral
Goens ſolches vorbrachte ſenoete Er Jhmalſobaldmit
einem Brieffieinwieder dahin ließ die Stadt aufr�for�
dern/uñgab ihm nur 10 Tage Bedenckzert.Wie de lahaye
dẽBriefgeleſen/antwortete er nichts darauf ſondernʒog
allein die Schultern worauffſich dieHolla�nderzur vol�
lenkommenen Blocquade bereiteten abſonderlich da ih�
nen die gute Zeitungzukam/daß ibre Jlotte dieobgedach�
te Engliſche auß der See geſchlagen ihnen 3 Schiffe
ruiniretund abgenommen ba�tten: Weilalberdiebeque—
meſte Jahrzeitſchonvorbey quiengen ſie mit ihrer Flotte
nach Mallabar Juratte und Perſien die Handlung in
ſchwange zu halten lieſſen aber aleichwohl die Vo�lcker
darfu�r welche die Stadt beſetzet hielten und endlich
nachdem ſie dann uud wannverſta�rcketworden dabin
zwungen daß oie Frantzoſen ſelbige auffgeben muſten.
Die Conditiones aber beſtunden kü�rnlich in folgenden

15Puncten. 1. Solle Monſi. de laHaye die Stadt in
dem Stande alſi ſte au Tageder Vbergabe iſt mitallem
Geſchu�t; Waffen undMunitionohne demolirung ei—
niger Wercke oder mirnehmung einiger Dinge ohne
nur nothiges Gewehr vor die Guarniſon und waß wei—
tor ſpecificirtiſt u�berlieffern. 2. Sol die Guarniſon
innerbalb 14 Tagenmit vollem Gewehr 2 Stu�cken Me�
talline Canonvon 6 pfund Eiſen und voller Bagagie oh�
neviſitirung derſelben nach dem Strandanßziebenund
daſelbſt in die zu ihren tranaport verſprochene Schiffe ſich
vegeben. z. Verſprechendie holla�nder2 Krieges�ſchiffe
1mit 10 12pfu�ndtgendas andere aber mitno 8pfu�ndigẽ
Stu�cken ſampt darzu gebo�rigen PulverBley nnd Pro�
viſion auff s Monath zu ibhren Transport herzugeben.
4. Wenn dieſe 2 Schiffe in Franckreich arriviret ſollen
ſie mitallenJubehoör laut Jnventarni wieder frey ſeyn
und die Crobn Franckreich die verſchoſſene Lebensmittel
und koſten wiederumb reſtituiren und bezahlen. 5. Die
beruhrten Schiffe ſollen nach verlauff oer 14 Tane alſo�
fort zu Segelgehen ihren Cours rectauach Fra�nckreich
einrichten an keinen der Holla�ndiſchen Compagnie zu�
gebo�rigenOrt außerSt. HelenaAſcenſionoder andern
Vnbewehreten Jnſulen anfabren. 6. Die Frantzoſen

ſo llen



ſollen unterwegens keinen derHolla�ndiſchen Compagnie
geho�rigen Grt weder Directe noch Indirectemoleſtiren
hergegenſolten ſie diegebührende Paßporten franck und
frey nach Franckreichohneeinige Moleſten von denhol�
la�ndernzureiſenempfangen. 7. Von dato des Accords
ſollen alle feindliche Actionenauff ho�ren. 8. Von dato
des Accordaden Fru�ntzoſenſo n och Soo anderZahl ta�g�
lich 1200 ſhReiß 8 Kübe 5Siegen gelieffert werden.
9. Wea ſern innerhalb befagten 14 Tagen einmercklicher
Frantzo�ſiſchen Succursz vonSchiffen ankommen und oie
Holla�nder attaquirenwu�rdeſollen die ſeFrantzaſen dem�
ſelbigen nicht aeſiſtiren; und ſolten die Holta�nder Nie—
derla�ge erleiden alßdeñ ſolle dieſer Cractat nichtig und
von keiner Wuü�rdeſeyn: Dauber der Succurs esſey zu
Waſſer oder zu Lande nicht ſufficient die Bela�gerten?
.Monaten zu unterhalten ſolle dieſer Tractat in ſeinen
Wuürdeu verbleiben. 10. Sollen die Portugieſen/Mo�
renund andereNationenſoinder Stadt ſind mit ihren
Gu�thernwohin es ihnen gefä�llig, verreiſen. 11. Die
Gefangen zu beyden Seiten reſtituiret werden. 12. Sol
Monſ. de la Have ſamt den ſeiniaen Gewehr und Baga�
gie mit einenHolla�ndiſchen Schiffe nach Suratte u�ber�
gefuhret werden; ſo eraber zu Lande zu reiſen betieben
trägt mitnothigenPaßßportenverſehen weren. 13. Bey
Außzug der Frantzoſen ſollen 2 oder 3 Holla�noiſche Depu�
tirte zugegen unddieSchluſſelempfangen; Von dem Ta�
ge der Ratification der Conditionen au ſollen biß zum
Abzug von beyden ſeithen zween Ma�nner von Qualita�t
alß Geiſſel oder Bu�rgen gegeben werden. 14. So vor
gutangeſebhen werden wu�rde den 2 nach Franckreich ge�
bendensSchiffen eine Convoy zu zugeben ſol ſelbige kei�
nen andern Cours nehmen noch jemand den Srantzoſen
zu wieder darauff geſetzet werden. 15. Sollen dieſt
Articulen getrenlich von beyden Seithen unterhalten

werden.

END E.








	Historischer Kern/ oder Kurtze Chronica Der Merckwürdigsten Geschichte des Jahres 1673
	Vorderdeckel
	[Seite 1]

	Titelblatt
	[Seite 2]
	[Leerseite]

	Ianuarius.
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6

	Februarius.
	Seite 7
	Seite 8

	Martius.
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	Aprilis.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Maius.
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	[Illustration]
	[Leerseite]

	Iunius.
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	[Karte]
	Seite 26

	Iulius.
	Seite 27
	Karte 28
	Seite 29
	Seite 30

	Augustus.
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	September.
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	October.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40

	November.
	Seite 41
	Seite 42

	December.
	Seite 43
	Seite 44
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]

	Rückdeckel
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Colorchecker]



